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Weltfarm  fürWelt-Supermarkt?
oder:  Ist  Hunger  die  Folge  eines  Konkurrenzkampfes  zwischen

der,,Reichen  Welt"  und  der,,Armen  Welt"?

Ausdrücke  wie ,,Hunger1eidende  Welt"  und

Arme  Welt"  lassen  uns  an gleicherweise  an Hun-

": .'r leidende  Menschenmassen  denken.  Sie ver-

bergen  die  Tatsache,  daß die  Gesellschaften  verti-

kal  geg1iedert  sina  und  daß von  Hunger  die  unte-

ren  Schichten  sowohl  in  den  sogeriannten

entwickelten  als auch'in  den unterentwickelten

Ländern  geplagt  werden.  Ausdrücke  wie diese

verbinden 8unger föit einem  geägraphischen
Ort, der  ziemlich  weit  weg ist. Hunger  ersciieint

so als eine  statische  Tatsache,  als eipe  geographi-

sche  Gegebenheij,,anstatt  als das Ergebnis  eines

gesellschaftlichen  Prozesses.

Schlimmer  noch:  diese  Begriffe  machen  uns

glauben, daß alle, die in qinem,,)7ungerleidenden
Land"  leben,  ein  gemeinsames  Interesse  haben,

den  'Hunger  in ihrem  Lande  auszumerzen.  Wir

beschäftigeEn  uns mit  einem  uriterentwickelten'

Land  und setzen  dann  voraus,  ddß seine  Re-

gierun@sbeamten  die hunger1eidende  Mehrheit

des Lfflndes repräsentieren.  Somit-  sind  wir  ver-

sucht zu glauben, daß 7ugeständnisse an diese
Regierungen,  zum  Beispiel  n!edrigere  Zölle  auf

:,/  »reExportgüterodereineSteigerunjderauslän-

a vischen  Investitionen,  automatisch  einen  Fort-

schritt  fü'r die hungerleidenden  Massen  darstel-

len.  In  Wirklichkeit  je4och  mag der,,Fortschritt"

nur  für  die Eliten  und  ihre  Partner,  die  multina-

tionalen  Konzerne,  bestehen.

' Dieses  Szenarfö,  das die,,Reiche  Welt"  und  die

,,Arme  Welt"  als einen  Gegensatz  darstellt,  läßt

darüberhinqus  die  Hungerleidenden  als eine  Be-

drohung  des materielle:n  Wohlstandes  der  Mehr-

 heit  in det'i industrialisierten  entwickelten-  Län-

dern  erscheinen.  Für  den  durchschnittlichen  Eu-

ropäer  oder  Nordamerikaner  *erden  diese  hun-

gerleidenden  Menschen  zu einem  Feind,  der -

mit  den  Worten  des ehemaligen  Präsidenten  der

Vereinigten  Staaten  Lyndon  B. Johnson-,,will,

was wir  haben".  Diese  Industriefönder  werden

sich  niemals  mit  dem  Problem  des Hungers  wirk-

lich  auseinandersetzen,  bevor  der  durchschnittli-

che Bürger  in Ländern  wie  der Buüdesrepublik

oder  Österreich  nicht  einsieht,  daß dieHungerlei-

denden  itn  Ausland  ihre  Verbündeten,  nicht  ihre

Feinde  sind.

Wie  aber  si-nd die  Interessen  der  Mehrheit  der

Westeuropäer oderderAmerikanermit  denen 4er
hungerleidenden  Mehrheit  der. unterentwickel-

ten  Länder  verbunden?

3. Welt-MÄrkt
am Freitag,  den 4.12.  ab 14.00  Uhr

am Samstag,  den 5.12.  ab 8.00 Uhr

am  Stadtplat
(gegenüber  Hotel  Rost)

".  Kaffee,  'Tee, Honig,  Gewürze

"  Kunstgewerbe  in  reicher,Auswahl  a

Pf'mfim1pr7ippe  Lündeck

. Der  Hungerleidende  in einem  unterentwickel-

teri  Land  und  der  gewöhnliche  Defüsche,  Öster-'

reichei  oder  Amerikaner  sind  durch  eine  gemein-

same  Be-droHung  verbunden:  die nich  immer

mefü  verschärfendeKontrolle  'über  das grundle-

genste  aller  menschlichen  Bedürfnisse  - Nah-

BAUSPART  AGE  1981
vom  23. November  bis 7: Dezembei
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beiteten  Nahrungsmi €teln  verantwortlich  yaren
für  insgesamt  2,1 Milliarden  Dollar  an Gewinnen
(Erlösen)  durch  überhöhte  Preise.  Für  das eine
Zehntel  der  Amerikaner,  die  69o/o und  mehr  ihres
Einkommens  für  Nahrungsmittel  ausgeben  müs-
sen, bedeuten  solche  inflatiönierte-Preise  Unter-
ertährung.

Viele  dieser  Unternehmen  expandieren  n4n  in
unterentwickelten  Ländern;  sie werden.unter-

stützt  von Regierungen  und  internationalen
Institutionen.  Diese,multinationalen  Agrobusi-
ness-Konzerne  sind.sehr  gescMftig  dabei,  eine
,,Welt-Farm"  zu scHaffen,  um  einen  Welt-Super-
marktzubeliefern.  SiefindenProduktionsstätten

in unterenföickelten  Ländern,  wo Land  und
Arbeits)craft  manchmal  nur  -lOo/o dessen  kosten,

Hunger  ist  keine Naturg@walt,
Hunger  wird  gemacht.

was sie bei uns  kosten  würden.  Daher  verlagern
diese  großen  Nahrungsmittelkonzerrie  die Pro-
duktion  von  hochwertigen  Güjern  wie  Gemüse,
F'rüchte,  Blumen  und  Fleisch  aus, den  Industrie-
föndern  in die Entwicklungsländer.  Sie finden

willige Partnör. in aus1än4ischen  Eliten, die den
inländischen  Markt  zugunsten  ihrer  Produktion
geschwächt  habfö,  indem  -sie die  Verarmung  ei-
nes  Großteils  der einheimischen  -Bevölkerung
verschärften.

, ' Im  Welt-Supermarkt  müssen  die  Ärmsten  auf
-denPhillipinen,'inKolumbienund  im  Senegalfür
Nahrungmittel  auf  dasselbe  Regalbrett  langen
wie  Hunderte  Millionen  von  Konsumenten  über-
all  auf  der  Welt.  JedesDing  hat  seinen  Preis  und
der  Preis  bestimmt  sich  dadurch,  was die  besser
gestellten  Kunden  des Welt-Supermarktes-dajür

zu zahlen  bereit  sind.  Die  traurige  Wahrheit  ist,
daß sogar  Lieschen  Müller  bei  uns  die  Hungerlei-
denden  der  Welt  überbieten  kann.  Ohne  zu wis-
sen, werden  Konsumenten  in industrialisierten
Ländern  zü einer  Anziehungskraft,  die die  Nah-

rung@mittelressourcen  in untereritwickelten Län-
dern  von  der Befriedigung  der Bedürfnisse  der
Einheimischen  ablenkt.

In  den  entwickelten  Ländern  dagegenverlieren
Bauern  und  Landarbeiter  und  Arbeiter  in den
Nahrungsmittel  verarbeitenden  Betrieben  ihre
Arbeit  dadurch,  daß  die  Unternehmen  der
Agtoinaustrie  im  Ausland  herumwandern.  Die
Vereinigten  Staaten  importieren  bereits  landwirt-
schaftliche  Produkte  im  aGegenwert  von  9 bis 10
Milliarden  Dollar  jährlich  -  zwei  Drittel  davon
tritt  iri  direktenWettbewerb  zu  dem,  was die  ame-
rikanischen  Bauern  anpflanzen.

Me:ir  n6ch,  eine,,Welt-Farm"  liefert  zum  Bei-
spiel  der  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  wei-
tere  Beweggründe,  politische  und  wirtschaftliche

-Strukturen  im Ausland  zu unterstützen,  die die

Wie  es'frühär  war
ll'

.. hunßerleidenden  Menschen  davon  abhalten,  die
landwirtschaftIichen  Ressourcen,  die  ihnen
rechtmäßig  gehören;.zu  überne6mfö  und  zuerst
einmal  Nahrungsmittel  für sich selber  anzu-
bauen.

Wir  sollten  auch  nicht  die  Schlußfolgerung  zie-
hen,  daß bei  den  gegebenen  Verhältnissen  wenig-
stens  die  MeKschenin  den  Industrieländern  billi-
ger Nahrungsmittel  -bekommen-.  Verkaufen  die'

'multinationaletr  AgrobusiriHss-Konzerne  Ral-
ston  Purina  und  Green  Giant  ihre  in Korea  und,
Taiwan  gezüchteten  Pilze  in Amerika  etwa  billi-
ger  als Pilze,  die  in  den  Vereinigten  Staaten  gezo-
gen worden  sind?  Nein,  nicht  einen  Pfennig,  ge-
mäß  einer  Studie  der  Regierung  der  Vereinigtp"i.
Staaten.UnddiephilippinfschenAnanasvonf  !
Monte  und Dole  kosten  den amerikanischen
Konsumenten  tatsächlich  meHrals  die,  dievon  ei-
ner kleinen  Gesellschaft  in Hawaii  produziert
werden.

Uriter  die  Flagge  der',,gegenseitigen  Nahrungs-
mittelabhängigkeit"  sind  die -mu]tinationalen

Agrobusiness-Konzerne  gerade  -dabei,  ein einzi-
ges landwirtschaftliches  Welt-System  zu schaf-
fen,  in  dem  sie eine  integrierte  Kontrolle  üer  alle
Produktionsstufen.  vom  Bauernhofbis  zum  Kon-
sumenten,  ausüben  würden.  Erreichten  sie dies,

-würde  es ihnen  möglich,  zum  ersten  Mal  in der
Geschichte  auf  einer  weltweiten  Basiä Angebot
u'nd  Preise  durch  Monopol-Praktikön  zu manipu-
lieren.  dieaufeinerIandesweiten  Basis  in  den  Ver-
einigten  Staaten  bereits  gut  funktionieren.
Bauerri.  Arbeiter  und  Konsumenten  4  die Men
schen  überall  beginnen  zii  e:rfahren,  was dies  an

Kosten mit sich bringen würde, sowohloin Bezu3
auf  die Verfügbarkeit  von  Nahrungsmitteln  als
auch  in  Befög  auf  Preise  uand Qualität.

Den  neuen  Auföau  sfflrken:

Kaffee  aus  Nicaragua

Diese  Welt-Farin  und  dieser  Welt-Supermarkt
schaffen  die  Art  von  gegenseitiger  Abhängigkeit,
die niemand  braucht.  ,,Gegenseitige  Abhängig-
keit"  in einer  Welt  extremer  Ungleichverteilung
von  Macht'wird  zu einer  Verschleierung  der  Tat-
sache; daß die Nahr.ungämitte1ressourcen  von
Wenigen  für  Wenige  widerrechtlich  angeeignet
werden.

Die  Musikkapelle  Zams  im  Jahfö  1948.  Das  Bildwurde  uns'von  Johanii  Schuler,  Zams,  zurWrfögung  ge-
stellt.

Beratung  in
Erziehungs-  und  Schulkagen

' Landeck,  Schulhausplatz
Sprechlag  Dienslag 9 - 1 2 Uhr
Tel Votanmeldung. (05442)
37823 ode+ iC)5222) 32C)93



Aus  dem  Tamlecker  füuitfüdtiai

In  der  letzten  Sitzung  des Landecker  Gemein-

derates gin@ es auch um die Anbringung  von Lit-
faßsäulen. Die Vorschichte  ist (für StR. %ag. Carl
Hochstöger  eine  zu lange),  daß der Landecker

Fremdenverkehrsverband  schon  vor  geraumer

Zeit  mit  dem  Ansuchen  um  die Bewilligung  zur

Aufstellung  einiger  Plakatsäulen  an die-Stadtge-

meinde  herangetreten  ist.  Von  diesem  Ansuchen

hatten.  die Pfadfinder  ,,Wind  bekommen':  und

hatten  ihrerseits  ein ebensolches  Ansuchen  ge-

stellt,  sozusagen  unier  dem  Motto  ,,Was dem

Fremdenverkehrsverband  erlaubt  ist,  darf  der  Ju-

gend  riicht  verwehrt  sein".  Vertreter  der  Gemein-

de und  des Fremdenverkehrsverbandes  haben

bereits  vor  einiger  Zeit  mit  einem  Modeff,  das die

Abmessungen  der  aufzustellenden  Säulen  hatte,

fünfStandplätze  eruiert.  a

Stadtrat  Hans  Holzer  bezeichnete  es als gut,

wenn  man  der Jugend  ebenfalls  Möglichkeiten

zum  Plakatieren  biete.  GR  Dr.  Siegfried  Gohm

meinte,  die  P]akatierung  werde  in  Landeck  zu ei-

1.. "  m Unwesen, dem man stefürn müsse. Er be-
' - iste,  daß  der Fremdenverkehrsverband  hier

Vorrecht  genießen  müsse.  -

StR.  Hochstöger  kritisierte,  daß  man  das Ansu-

chen  des Verbandes  schubladisiert  habe,  der  Vor-

schlag  von  Bürgermeister  Anton  Braun,  die  Din-

ge zu vereinen,  sprich'Plakatsäulen  für  FVV,  Ju-

gend  und  Sportvereine  zur  Verfügung  zu stellen,

stieß  auf  die strikteaAblehnung  des Verbtandsob-

mannes.  HoÖhstöger'verIangteeineAbstimmung

über  den  Antrag  des FVVohne  Verquickung  mit

der  Jugendfrage,  was in  seinen  Augen  eine  weite-
re Verzögerung  gebracht  hätte.  In  diesem  Sinne

wurde  schließlich  aüch  entÖchieden.  Der  Ge-

meinderat  'erteilte  die  Genehmigung  für die

Stafffforte  Cafe"Haag,  Schrofenstein,  Autobahn-

hof, Bruggfeldjtraßei  «or  'Schimpfößl  füi  den

Fremdenverkehrsverband  und  diö  Standorte

Brixnerstraße,  Römerstraße  und  Vereinföauä  für

die Jugend  und  die Sportvereite.  Der  Jugend-

und  Sportausschuß  wifd  sich  mit  noch  anstehen-

den,Fragen,'  die'  sich aus'der  Benützung  der-

Litfaßsäulen  ergeben,  befassen.  -.:-

. Auch  in einem  Antrag-d6s  lrtschaftsfüs-

schusses,  voigetragqn  von  QR.  'Dr.  Gohm,  kam

dieWeibungzurSprache-.  EsgingumdieVergabe

dej  öffentlichen  Plakatflächen,  für  welctue  sich

,,Der  Ankünder"  ui'id die,,Heimatwerbung"  in-

teressierten.  Den  Ausschlag  dafür,  daß schließ-

lich  an die ,;ffiiröatwerbung"  vergeben  wurde,

gab die  Forderumg  des,,Ankünders"  nactrdreißig

Tafeln.  Derzeit  stehen  in  Landeck  14 Tafeln  a-uf

öffentlichem  Grund.  Die  ,,Heimatwerbung"

akzeptie1ate  die Bedingun@en  der Stadt. Durch-
wegs  war  man  der  Auffassung,  daß man  mit  den

bestehendeü  Tafeln  ,,schon  genug"  habe. GR.

Stenico  stellte  den  Antrag,  die Werbetafel  beim

Perfuchser  Brunnen  zu entfernen.  Er  wurde  ein-.

stimmig  angerioimen.

Unter,,Allfölliges"  stellte  der  LandeckAAB  fol-

genden  Antrag,  vorgetragen  von  VzBgm.  Karl

Spiß:

-,,Durch  die  überaus  starken  Belasfüngengerät-

der  soziale  Wohnbau  immer  mehr  in  Schwierig-

keiten.  Es gilt  daher,  alle  Möglichkeiten  zu nüt-

zen,um  zusätzliches  Kapital  aufzübrin@en.
Der  Landecker  AAB  hat  bereits  in  seinem  'Pro-

gramm  anläßlich  der Gemeinderatswahl  aufge-

Gfünes  Licht

für  die  freieFahrtin  der  riesigen,,SiIvretta-Skiare-

na"  des Tiroler  Wintersportortes  Ischgl  geben

moderne  Uberstchtstafeln.  Auf  einen  Blick  kön-

nen  sich  die Skifahrer  hier  ihre  Streckeim  Netz

der 150 Pistenkilometer,  die  von  30Sei1bahnen,

Sessel-  und  Schleppliften  be4ient  yeiden,  aussu-

chen.  Rote  und  grüne  Lämpch'en  zeigen  an,  wel-

öhe  Aufstiegshilfen  in'  Betrieb  und  welche

Abfahrten  freigegeben  sind.

Neuwirdindiesem  WinterderVelill-Liftmitei-

ner  weiteren  Schlepptrasse  aufvier  Spuren  ausge-

baut.  Damit  ist  eine  verbesserte  Verbindung  zur

Pardatschgrat-Nordabfahrt  und  der  neuen  Velill-

Abfahrt  nach  Ischgl  möglich.

zeigt,  daß durch  die  Übernahme  von  Miet-

wohnungen  in.i Wohnungseigentum  Geld  frei

wüidÖ,adas  allen  Landeck  Wohföurigswer)jern  zu-

gute  käme..  Inzwischen  ist  sogar  die  Wohnbauge-

- sellschaft,,Neue  Heimat:5  dem  Beispiel  aep Stadt

Innsbruck  gefolgt  und  hat  entsprechendeVo?aus-

setzungen  gÖschaffen.  '-

Die  AAB-Fraktion  beantragt,  daß aüch  den

Mietern  der Landecker  Gemeindewohnungen

die-Möglichkeit  geboten  wifd,  ihre  WohnuÜg  als

Wohnungseigäntum  zu  erwerben.  Selbstver-

sföndliöh  ist  vorher  zu errnitte:ln,  öb unsere  Mie-'

€er daran  überhaupt  interöss,iert  sifid,. Ebenüo  gilt

-es, die Kostenfrage  und  die organisatorische

Atfö'icklung  e*akt  zu klären.Th "   

Wenn  Wohnungskäufe  aüf  dieser  Basis-zustaff-

. de kommen,  sind  die eingehenden  Beträg&  aus-

schließlich  für  die  Erriöhtung  von  Mietwohnun:

gei  im  Gemeindegebiet  von  Landeck  zu verwen-

den.  Dies  könnte  geschehen  durch  Grundkäufe

fürWohnbauten,  durch  (teilweis'e)  Bezah1ung  der

soge'üannten  ,,verlorenen,  BaukostenzÜschüsse"

unddgl.  - ' -

Die  AAB-Fraktion  ersucht,  diesen  Antrag  den

.einscMägigen  Ausschüssen  zuzuweisen."  '

Bürgermeister'  Braun  jreauftragte  den Woh-

.nungsausschuß,  sich mit  dieser  Frage  zu befas-

-GR.  Gohm  stellte  u.a. die Frage,  ob im Streu-

gut  der  Stadt  Salz  sei. BürgerrrreisterBraun  mein-

te dazu,  er habe  die Weisung  erti"l;,  die Salz-

streuung  zuunterlassen;  iinter-Uians(;i;iden  nfüs-

se jedoch  in kritischen  Bereichen  gesalzen  wer-

den;-Sicherheit  habe  Vorrang.  Eine  weitere  Fr4ge

Gohms  beantwortend,  sagte der  Bürgermeister,

mit  der Firma  ehem.  Stahl  Krismergebe  es

Grundprobleme,  mit  welchen  sich'  der Bauaus-

schuß  befasse.  '

GR.  Koch  prangerte  die  unmögliche  Parksitua-

tion  bei Elektro  Schrott  und  die  Urzustände"  -

wie  er 5ie nannie  -  im,,Pircher"  in Perfuchs  an.

Dazu  Bürgermeister  Braun:  ,,Mir  sind  keine  Be-

schwerden  vorgebracht  *orden!"

StR. Mag. Hochstöger  bemäJelte  das zu späte
Ansuchen  an die; Bundesstraßenverwa1tung  um

Unterlasfüng  der  Salzstreuung  und  meinte,  das

Bestreuen  der Stiegen  (Haag:Stiege)  sei ,,kein

Beitrag  zur  Sicherheit!'.  GR. Stenico  hatte  eben-

f(ills  einiges  zu bei'nängeln,  so den Zustan.ddes

Huber-Hauses'  in der Malserstraße,  das sich im

'Besitz'der-  SPARVOR  benndet'. Auf  Anregunj

' von  StR. Klaus  Nfüener,  der  die ZÜstände  in  -der

Bruggfeld-und  Flirstraße  als skandalös  und  als

schwere  füföhrdung  dÖr dortlebenden  Leute  be-

zeichnete  (Nichteinhaltung  der  Geschwindig-

,keitsbegrejizung, brütale  Überho!manöver  von

Fernlastfahrern  Ötc.) wird  die  Stadt  einen  Antrag

an die Bezirkshauptmannschaft  "st'ellen,-für  die

genannten  Straßen  Ütierh.olverbotstffifeln=zii be;

willigen.

GR.  Winkler  machte  auf  ein  zweistfükiges  Wo-

cheneödhaus-  aufmerkjam-,  das zur  Zeit  im Per-

fuchser  Katlaun  entstehe  und  wies darauf  hin,

daß knapp  unteföalb  die-ses Hauses  eineQuellfas-

sung für  die Landecker  Wasserversorgung.  sei.

GR.  Erna  Brunner  wies  erneut  auf  die  I;acke  hin,

die trotz  mehrmaliger  Urgenz,  sie zu entfernen,

immer noch bei der Perjener Brücke liege. re4.



lI.  INOVemDer  l',löl

GlqnüTollc  Abschlußfeier  des Lehrlingswett-

füweibt,S  1981  im  Bezirk  Landeck

Heiier  gab es erstmals  fönf  Landessieger.

Mitarbeiteriubiläum  bei der Firma Franz Handle
sondere  die  Tatsache,  däß er täglich  von  Arzl  i.p.

nach  Landeck  pendelt,  und  gab der Hoffnung

Ausdruck,  daß er noch  viele  Jahre  dem  Betrieb

zur  Verfügung  stehen  wird.  "

Josef  Bidner  bedankte  sich  seinerseits  für  die

ihm,'zuteil  gewordene  Ehrung  und  hob  das gute

Verhältnis  zur  Firmenleitung  und  zu den  Mitar-

beitern  hervor.  Er örmunterte'die  Mitffirbeiter,

zum  Betrieb  zu  halten.  Erstelltfest,  daß  erdas  fög-

liche  Pendeln  von,Arzl  nach  Landeck  gern  auf

sich  ge'riommen  habe  und  dies  im'Gegensatz  zur

Einstellung  mancher  Arbeitnehmer  in  der  heffti-,

gen Zeit ftir ihn keine Be:lastüng bedeut@t, wenn
er auch  im  Laufe  diesei  Zeit  sicherlich  eine  Weg-

strecke  von  300.000  krn  hinter  sich  gebracht  hat.

Von  rechts:  Josef  Bidfür,  Franz  Handle,  teilw.  verdeckt  Wilfried  Huber.  Frau  Handle

Am  Samstag,  21.11.1981,  fand  im Tourotel

Post,-Landeck,  die Abschlußfeier  des Lehrlings-

wettbewerbes  1981 füiden  Bezirk  Landeck  statt

und  zu dieser  Feier  konnte  Bezirksobmann  KR

Ing.  Wilfried  Huber  zahlreiche  Persönlichkeiten

aus Politik  und  Wirtschaft,  unter  anderem  den

Bezirkshauptm4nn  8ofrat  DDr. Walter Lunger,
Nat,ionalrat  Hugo  Westreicher,.den  Bundessek-

tionsobmann»StV.'KRKarl  Winkler,  Alt-Bez{rks-

obmann  Komm.-Rat  Greuter:sowie  die  Vertreter

der  Gemeinden  Landöck,  Zams  und  Pfunds  be-

grüßen.

 Bezirksobmann  Huber  stellte  einleitenä  fest,

daß der  Bezirk-Landeck  mit  Stichtag  31.-12.1981

1247 Lehr]inge  in 442 Lehrbetrieben  ausbildet,

was füi den  Lehrlingen  eine  im  Vergleich  zu-Ge-

sa,mt-l1föl  uberdurchschnittliche  Zunahme  Gon

5,7o/o bedeutet:  Das  Gewerbe  ist  dabei  mit.  einem

Anteil  von  59,3'/o der größte  Lehrausbilder,  an

zweiter  Stelle'  steht  der Fremdenverkehr  mit

20,5'/o,  gefolgt  vom  Handel  mit  18,5'/o.  Gegenwär-

tig  findet  im  Bezirk  Landeck  in  62 verschiedenen

Berufen  eine  aLehrausbildung  statt,  wobei  sich

allerdings-die  Ausbildung  auf  ca. 15 Lehrberr".

hauptsächlich  konzentriert.  ' "

Der  Lehrlingswettbewefö  1981 zeigt  für  den

Bezirk  Landeck  ein überaus  erfreuliches  Ergeb-

nis. Insgegamt  sind  145 Preisträger  zu verzeich-

nen und zwar  5 erstmalige  Landessieger,  56

Große  und  84 Leistungsabzeichen.

' Mit  diesem  Ergebnis  hat  die  Jugend  des Bezir-

kes :wiederqm  in hervorragender  Weise  ihr  Kön-

nen  und  ihre  solide  Ausbildung  unter  Beweis  ge-

- stellt,

 KRKarlWinkIerstellt'einseinerFestansprache

fest, daß.die  beruflichen  Leistun@en-der  Jugend
sich sehr  wohl  mit  sport]ichen  Leistungen  ver-

gleichen  lassen,  zum  Unterschiedjedoch  dazu  die

beruflichen  Leistungen  nicht  dem Augenblick

gelten,  sondern  von  bleibendem  We;t  iind  für  das

weitereLeben  -geschaffen  W erden.  Er beglück-

wffnichte  die  Jugend  zu diesem  Leistungswillen

und  @ab dör Hoffnung  Ausdruck,  daß in Verfol-

gung  dieser  Eipstellung  viele  Jugendliche  sich

weiter  qualifizieren  und  später  auch  als,Betrie,  i

führer  den  Weg  zu einer  selbsföndigen  Existeni'

wagen.

BezirksKauptriann  Hofrat  DDr.  WalterLunger

bedauert  es, daß künftighin  die Lehrabächluß-

feier  der  Tiroler  Handelskammer  in der  jetzigen

Form  einer,,ZentralisiÖiung"  zum  Opfer  fal}en

würde und gab der Hoffnung  .%sdruck,  daß der
Tag der  Lehrlinge  weiterhin  in dieser  Form  be-

@arigen werden  kan.n.

Der  Leistupgswille  und  die Lgistungsbereit-

schaft  der  Jugend  ist  für  ihn  Garant  uafür,  daß es

in  unserem  Land  keine  Terror-,und  Drogenszene

gibt.-'  Er appellierte  an die Piesse,  die positiven

ünd  beson,deren  Leistungen  der  Jugend  über  die

negativen  Sensationsmeldungen  herauszustel-

NR  Hugo  Westreicher  beg1ückwünschte  sei-

nerseits  die  Jugend  zu ihren  Leistungen,  bedank-

te sich  besonders  auch  bei  den  Lehrbetrieben,  die

in  sehr  hohem  Maße  ihrer  Ausbildungsaufgabe

gerecht  werden  und  appellierte  an diese  Be €riebe,

die Lehrausbildung  weiterhin  in'qua)ifiziÖrter



Grüße  aus Kenya
Ndutumf  14.11.1981

Sehr  geeh(ter  Herr  Perktold!

Zuerst  vrele,n Da,nk dafür,  daf3 §ie uns das Ge-

meindeblatt  so rege1mä(3ig  zuschicken.  Wir sind
jetzt  fast  zwei  Jahre  rn Af.rrka -  aber  natürlich  noch

immer  sehr  interessiert,  was daheim  vorgeht.
Wir  hier  sind  rmmer  noch  a('i der  gleichen  Schu-.

/e. Allerdrngs  hat  srcherniges  geändert.  Wir  hatten

zu  Beginn  rfes  Jahres  einen  Wechsel  rn der Schul-
leitung,  dersrchsehrpositrvaufunsereArbeitaus-

gewirkthat.  VorallemHelenehatteheuervielmehr

Unterstützung  vom  neuen  Headmasterals  voriges

Ja?r.  Sie konnte  jederzeit  Stoff  und  Zubehör  ein-

kaufen  soyiel  sie-brauchte.  Das  hat  natürlich  dem

- Schneidereruntemö.htAuffriÖb  gegeben.  Die  Mäd-

chen  machten  Taschen,  Röcke,  Blusen,  Krnder-

klerder-  und  Hosen,  undsch1ie{31iöh  die  vierte  Klas-

se Klerder  fürsich  selbst.  Alle  diese  Stücke  werden

mit  kleinem  Profit  wieder  verkaufl  und  tragen  dazu

bei, die  Kosten  für  die  Schule  möglichst  niedrig  zu

halten.  Normalerweise  stellt  jeder  Headmaster  die

Haare  auf, wenn  er von  einem  techrüschen  Unter-

. richthört-wegenderhohenUnkostenfürMaterial

iund  Werkzeug.  Bei  dem  chronischen  (;3e1dmange1

'fn Harambeeschulen  -  alle  Kosten  müssen  vom

Schulgeld  bestritten  werden  -  ist das  nrcht  weiter

verwunderlich.  So ist  alles  willkommen,.was  etwas

Geld  hereinbringt.  -

Das  ist aber  nur  eine  Seite  von Helenes  Unter-

richt..  Der  Hauptzweck  ist es natürlich,  den Mäd-

chen  das f4ähen  und  Schneidern  berzubringen.
Der Erfolg ist ermutrgend. Natürlich sind nicht alle
Mächen  gleich  begabt,  ab,er die Mehrzahl  fst

durchausa  m/t Eifer  dabef  und'viele  sind  sehr  ge-

schickt.  Manche  kommen  sogar  in dre Werkstätte

außerhalb  der  Zeit  -  und  das, obwr»hl  sie wissen,

da{3 sie kaum  das Geld  aufbringen  werden  auch

nu(EINselbstgemachtesStückzukaufen.  (Letztes

Jahr  haben  derJugendclub  8f  Anton  undzwei  prr-

vate Spender,  jedem  Mädchen  ein Stück ge-

schenkt.)  Manche  Familien  bringen  kaum  alle

S)chulgebühren  auf, da rätdann  füisolchen,,Luxus"

kern Geld  mehr  da. Aber  wenigstens  lernen  die

Mädchen  etwas  Nützliches  und  das erhöht  die

,Aussicht  später  ernen  der  wenigen  Arbeitsplätze

'zu  ergattern.   .

Ei?mal  fn der  Woche  ist ein Nähdub  -  riatürlich

auffreiwilliger  Basis  -  und  da mact)en  auch  Eh;ben

Weise vorzilnehm(;n,  dies vo7 allem, um eineviel-
seitige  und differenzierte  betriebliche  Ausbil-

dung  im  Interesse  einer  sozialen  Marktwirtschaft

zu gewährlersten.  ,

Ergebnisse  des LehrJingswettbewerbes  1981

Bezirk  Landeck

1x Landessieger:  Brunner  Hubert,  6542 Pfunds,

Mühlgasse  23, Sc5mied  3. Lehrjahr  - Matthäus
Brunner,  6542  Pfunds,  Müh1gasse  23;  ]Hg,er

Christoph,  6500  Landeck,  Leitenweg  33, Gas-und

Wasserleitungsinsta11ateur,  3. Lj. - Josef  Thurner

KG.,  6591Griris  17;  LadnerAndreas,  6572 Flirsch

233,  Kraftfahrzeugmechaniker,  2. Lj.  - Erwin  Nei-

zera GmbH.,  6500 Landeck,  Innstraße  30 a;

Schranz  Manfred,  6541. Tösens,  Tschuppbach  1,

Gas-  und WasserleitungsinstaI1ateur,  2. Lj.  -

Erwin  Bouvier,  6511 Zams;  Weiskopf  Johann,

6511 Zarns,  Oberdo;f  32, Lackierer,  3. Lj,  - Diet-

mar  Plattner,  6500.Landeck,  Paschegasse,

mit..Das  Schneidern  isthierwre  daheim  kein  reiner

Frauenberuf  und es gibt  tatsächlich  viel mehr

männliche  als we(blrche  Schneider.  So t)aben  wir

vorläufigkeineSorgen,  daf3derUntemchtnichtge-

nügend  Anklang  findpt.  - 

Ich selbst  unterrrc- hte Öieses  Jahr  nur  Mathema-

trk und  darüber  rst nicht  vielzu  berichten.'DerLehr-

plan ist durchaus auf europärschem Standa(d ur3d
hrer  wre daheirn  finden  &ie Schüler  äs schvgrerig.
)mmerhin'  habe  ich rn.den  unteren  Klassen  ernrge
ausgezejchnete  Schüler,  die Mathematik  mrt sol-

chem  Eifer  betreiben,  daß ich nur  hoffen  kann,  daß

sie  darüber  nicht  das  Studium  deranderen  Fächer

vernachlässigen.

Nebenbei  mache  rch auch  noch  die Buchhal-

tung  der  Schule  -  keine  riesige  Arbeit,  weH Geld

hrersowieso  Mangelware  fst, und  wirglücklich  sein

müssen  -  gerade  so über  die Runden  zu kom-

me,n. Immerhin  müssen  wir  die  Lehrergehälter,  die

Schulbücher  und die Schulheffe  bezahlen.  Für

Lehrmittel bleiben da nurminima%e Summen übrrg.
Immerhrn  hat heuer  jeder  Lehrer  sein Gehalt

pünktlrch  bekommen  uM  das lst durchaus  nichi

selbstverständlich  für Harambeeschulen  hier. Ich

kenneNachbarschulen,  wodieLehrerdreiMonate

lang  kernen  Lohn  bekamen,  weileinfach  kein  Geld

da war.

Daßesbeiunsandersist,  istnatürlichnrchtunser

Verdienst,  sondern  liegtdaran,  daß WirmehrSchü-

ler  haben  -  dre technischen  Fächer  Schneiderei

und  Trschlerei  bieten  ernen  zusätzlrchen  Anreiz  -

daß  ernige  Lehrernichtvon  derScllule  bezahltwer-

denmiissen,  unddaßderSchulleiterbeiallenAus-

gaben  sehr'sparsam  jst. An eine Weiterent-

wicklung  der  Schule  ist  allerdings  vorläufig  nichtzu

denken.  Dre Regierung  hat  gerade  genug  damitzu

tun crie Lehrer  für die Regierungsschulen  zu be-

zahlen  und  ijber1äf3t  es, wie  vielfach  auch  bei  uns,

den,,comunities"  (Gemeinden)  die Gebäude  zu

emchten.  Allerdings  haben,die  Landbezirke  keine

eigenerB  Geldmrttel. ßlso versucht man es mrt
,,Harambee's",.das  sipd  %anstaltungen,  bei  de-

rlen  dre Eltern  aufgerufen  werden  zu  spenden.  Das

hat  -allerdrngs  Grenzen.  Gerade  heuer  srnd dre

Erzeugerkaffeepreise  um die Hälfte.gefalk.n,  bei

gestiegenen  Preisen  für Kunstdünger  und alle

anderen  Waren,  (Viel  mehr  als Zucker,  Tee, Salz

und  Kochfett,  sowre  Petroleum  kaufen  dre Leute

hrer sowieso  nicht.)  Das hat die Ernkommen  der

hiesigen  Bauern  auf  EIN DRITTEL  der  Vorjahres-

werte  gebracht  -  Kaffee  ist in unserem  Gebiet  die

einzrge  ernstzunehmende  Einnphmsquelle.  Nun

hoffen  halt  alle, daf3 es rm nächsten  Jahr  wieder

besser wird -  wrr ehrlich @esagt auch! Wenigstens
' war  die  Ernte  gut'-  undso  wird  uns  wohNm  Jänrier

die übliche  Hungerzeit  erspart  bleiben.  Es kommt

allerdings  augh  darauf  an, daß dre jetzige  Regen-'

zeitausreichendist.  GeldzumEinkaufzusätzlicher

f4ahrungsmitte1  ist bef  den  meisten  jedenfalls  ker-
nes  da.

Von  all dem  unberührt  ist unser  Sohn  Marvln.  Er-

ist jetzt  7 Jahre  alt und  beendet  bald  sein  erstes

Sbhuljahr.  (Schu1sch1u(3 ist hier  im Dezember)  an

der  Volksschule  in Ndutumi.  Da ermitseinem  Tiro-

ler Dialekt  im Umgang  mit  den Leuten  und  rn der

Sch'ule  nichts  anfangen  kann hat er -srch inzwi-

schen  zwei  wertere Sprachen  zugelegt  =Englisch

für die Erwachsenen  und  Kikuyu,  die IStammes-

sprache,  für  die  Schulkameraden.  Wenn  er nach-

mrttags  mit  seinem  Freund  Macharia  spielt,  verste-

hen wir  nur  sehr  wenig.  Immerhin  lassen  wir ihn

manchmal  den  Dolmetscherspielen,  wenn  wirmrt

unserem  Englisch  und  KiswahNi  (der  zweiten  Lan-

desspraöhe)  rücht durchkommen.  Er rst rund-

herum  bekannt  und wir weiden  allgemein  nur

,,baba Marvrn"  und,,mama  Marvin"  genannt.  Die

Volksschule,  die. er besucht,  würde  uns daheim

wre. eine  Almhütte  vorkommen,  aber  die Lehrer

sind  gut und  tun it)r bestes  unter  deri dürftigen

Umständen.Leider  habe  ich wenig  Zert,ihn.  in

Deuts-ch  zu  untemchten  -  aberdas  bleibtrhm  auch

nröht'erspart.

So geht  e.s'uns  a%so verhältrüsmäßig  gut. Fürden

fehlenden  elektrischen  Strom   werden  wir hier

durch  den  Sonnenschein  entschädigt  -  und  dprch

die Wärme,  derzeit  zwigchen 25 und  30 Grad.

Wrr möchten  Ihnen  einen  schönen  Advent  und

vvrrklich  triedliche  Weihnachten  wünschen.

aHerzlichen  Dank  und  viele  Grüße  senden  Ihneö

'Helene,'M;arvin  -l- Reinhard  Nigg.aus  Kenya

Einweihung  der neuen Wo'lmMnspr  in der
TzandeckprTTtichstraJie  a

In  der  Tiefgarage:  der  neue5  Häuser  der,,Woh-

nungseigentum':  geplant  von  Ing.-Alfred  Hand1e,

fand  am vergangenep  Dienstag,  17.11.,  die Ein-

weihung  der  zwei  neuen  WohnMuser  der,,Woh-

nungseigentum"  statt,  die Pfarrer  Hermann  Lug-

ger vornahm.  DirektorLorenzi  begrüßte  die

Wohnungsinhaber  und  die  Vertreter  der  Stadtge-

meinde,  und  gab einen  Rückb1ick über4as  Bauge:
schehen  mit  besonderer  Berücksichtigung  d6rFi-

nanzierung.  Die 24 -Wohneinheiten  mit  einer

Tiefgarage  für  je einen  Abstellplatz  pro Einheit

erforderten  einen  Baukostenaufwand  von

26,230.000  Schilling.  Aus  der,Wohnbauförderung

wurden  13,583.000.S,  aus Hypothekardar1ehen

5,235.433  S, ausi Gesellschaftsmitteln  597.414  S,

aus Bau-Eigenmitteln  der  Wohnungseigentümer

3,764,525  S, aus Grund-Eigenmitteln  der Woh-

nungseigen*ümer  1,662.061  S und aus zusätzli-

chen  Eigenmitteln  einiger  Eigentümer  1,382,567

S zur  Verfügung  gestellt.  Dir.  Lorenzi  verwies

daraqf,  daß man  von  der.Stadtgemeindeein  preis-

günstiges  Grundstück  zur  Verfügung  gestel)t  be-

kommen  habe.  Beim  Bau  seien  vorwiegend  Fir-

men  aus dem  Bezirk  berücksichtigt  worden,  die

erforderliche  Bauzeit  betrug  neunzehn  Monate.

Bürgermeister  Anton  Braun  meinte,  die Lage

derHäuserweiseeinegroßeWohnqualitätauf.  Er

1obte die umsichtige  P)anung  der feitgemäßen

Häyser  mit  Tiefgarage.  An  dieAdresse  der  Mieter

meinte  der  Bürgermeister,  ein Heim  sei erst  dann

schön,  wenn  Friede,  Toleranz  und  Zusammenar-  '

beit  vorherrschten.

Stadtpfarrer  Coris.  Hermann  Lugger  stellte  das

Heim  als einen,  Mittelpunkt  des menschlichen

Zusammenlebens  dar, das,,durch  die Weihe  ei':

nen  Sinn  erhalten"  solle.  ' red.



Präsentation  des

AK-Bilderverleihs
In  einer  Aussthllung,  die  vom  20. -bis zum  24.

November  in  derAmtsstelle  derArbeiterkammer

zu  sehen  war,  wurden  Bilder  präsentiert,  die  man

sictt  im  Rahmen  der  .AK-Kulturtage  1981  auslei-

hen  kann.  Die  Bilderwurdenfür  dieseAktionteil-

meise  vom  Bund  -zur Verfüguriga  gestellt,  teils

staffi'men  sie aus  denBestäriden  derTirolerÄrbei-

terkammer.  Die  Idee  dabei  ist,  daß riian  sich  ein

Bild  ausleiht  und  es zu Hause  hängt  u,d  sozusa-

gen  eine  Zeit  mit  ihm  lebt.  Kammerrat  Linsmaier

zitierte  bei  seiner  Eröffnungsanöprache;  den  Satz,

wonach,,einmal  sehen  besser  ist  als IOOOmal  hö-

ren".'

Er  richtete  seinön  Dank  an Dr.'  Erwin  Nieder-

wieser,  deri  Leiter  des Bildungsreferats  dei  Tiro-

ler  Arbeiterkammer,  der  ma%eblich  am Zustan-
dekommen  dieser  Aktion  beteiligt  ist.

DerVerleih  derBilder,  deren  Qualität  dereben-

fallj  bei'der  Präsentation  anwesende  Maler  Her-

bert  Danler  als sehr  gut  bezeichnete,  ist  über  die

Arbeiterkammermöglich.  red.

Ausstp11nnB Hn1%ßlirh «IP:S
,,Jahres  der  Behindertpn"

Der  Leiter  des Landesinvalidenamtes,  Hofrat  Dr.

Max  Hofmann,  deidieAusstellung  eröffnete  (Bild-

mitte),  1inks  neben  ihm  Amtsfü  Erich  Rüinalter

In  Tirol  hÄtte  es nicht  (:ines  Behinaertenjahres
bedurft-,  meinte  Hofrat  Dr.  Max  Hofmann  der

Leiter  des Landesinvalidenamtes  bei der Eröff-

nung  der  Ausstellung,  w.elche  sich  mit  Behinder-

tenproblernen  befaßt;  im  Landecker  Vereins-

haus.  In  Tirol  habe"man  immer  schon  Behinder-

tenarbeit  geleistet.

Trotzdem  müsseman  anerkennen,  daß ein  Jahr

@ewidmet werde, weil, internaiional  gesehen, ein
Aufholbedarf  gegeben  sei. -Diese  Ausstellung  des

,,KurBtoriüms  für  Behindertenarbeit"  solle  auch

zumAusdruck  bringen,,,daß  uns  das Problemam

Herzen  liegt".

Die  Ausstellung,  bei deren  Eröffnung  man

auch  die beiden  Vizebürgermeister  Belin,a  und

Spiß,  sowie  affdere  Vertreter/innen  der Offent-

licHköit  sah, däuert  bij  zum  27:11,

Stanzer'Lande-sstraße
/m'Zuge  des Neubaues  der  Stanzer  Landes-

straf3e  wurde  wie  bereits  berichtet,  des  Bauvorha:

ben  bis  auf  ein Reststück  von150  m zurbestehön-

den  Straße  aufderStanzerleiten  beendet.  Das  rest-

liche  Ansch1ü(3stück  s'o1lte erst  im kommenden

Jahr  fertigges,te.llt  vüerden.

Durch  Vorsprachen  des Bürgermersters  von

Stanz  und eines  Bewohners  der  Stanzeöeiten

b'eim zuständigen  Bauamt  in Imst  zumiödest  rm

heurigen  Jahr  eine  provisorischen  Einbindung  in

die bestehende,  schon  ausgebaute  Straf3ezu

bauen  und  dadurch  eine  wintersichere  und  gefahr-

lose  Straße  nach Landeck  befahren  zu können

wurde  vom  Bauamt  /mst  fm Oktober  die Zusage

gemacht,  da(3 die prov.  Einbindung  noch  im No-

vember  erfolgen  wird. Diese  Einbrndung  wurde

nun  durchgOführt  und  am 24.11.  d.J. abgeschlos-

sen. Dre Straf3e  würde  gleichzeitig  provisorisch  fQr

- den  Verkehr  freigegeben.  '

Ich möchte  mich,  aber  sicher  auch  im Namen

aller  Bewo6ner  aer Stanzerleiten  und  des  Bürger-

meisters  von  Stanz  beiHerrn  Hofrat  Dipl.  Ing. Koje-

trnsky  und  Herrn  Oberrat  Dipl. Ing. Rupert  Amann

für  das entgegengebrachte  Verständnis  der  Stan-

zer  Straf3enbenützer  herzlichst  bedanken.

Ing. t-4e1mut Kaiser,  Stanzerleiten

Zu,,Gradrpessör  der-Humanität"
Im Gemerndeb1attvom13.  Novemberwird  untör

dem  Tit'el,,GradmesserderHumanrtät"ein  Referat

 zum-  Teil wiedergegeben,   vvelches  Mag. Walter

Guggenberger  zum  rhemä  ,,Der  behrnderte

MeöschrnderGesellschaft"gehaltenha7.  Vielesei-

nerAussagen  sind  durcfraus  treffend  undzu  unter-

streicheö.  Besonders  was;die  Integration  von  Men-

si:.hen  miteinerBehinderunganbeIangt,  tiäben  wir

noch  viel  nachzuholen.  Gerade  deshalb  hatte  ich

- aber  berffi  Lesen  des  At'tikels  eiri  Ungutes  Gefühl.

Es isl darin  von Orgarüsationen,,neuen,  alternati-  '

ven StilA" die Rede,  welche  als,,pressure  groups"

berechtigte  F6rderupgen  erheben,  Mitleid  (das  ich

als Anteilnahrpe  verstehe)  wrrd  negativ  dargestellt

und  das  Bemühen  von  Organisatronen,  für  Ihre  Tä-

tigkert  die notwendrgen  Mmel  rn Form  von  Spen-

den zu erhalten,  wird  als Bettelei  abqualifizjert.

Wrevrele,  mefnes  Erachtens  positrve  Initiativen,  wie

z.B.  die - SOS-Kinderdörfer,  EnWcklungshilfe,

Volksfürsorge  und  vie1e andere  wären  nicht  ge-

schehen,  hätte  nicht  private  Verantwortlrchkeit  Fu(3

gefaßt.  VO/'I erhobenen  Forderungen,  auch  wenn

sre noch  so berechtigt  sind,  hat  noch  kein  Mensch

mrt einer  Behinderung  Hilfe  bekommen.  Wenn

man  sich  die Ziele  und  Aufgaben  der  verschiede-

nen E)nrrchtungen  und  Organisationen,  die srch

den  Menschen  mrt einer  Behinderung  zuwenden,

genaueransieht,  wirdmansehrschneIlfests,töllen

da(3 jntegration  der  Behrnderten  zu  rhren  vordring-

lichen  Anliegen  zählt. Leider  wird  es immer  Men-

schen  geben,  dre dauernd  auf  die Hilfe  anderer,

auch  von Organisationen,  angewresen  sind. Be-

sonders  bei  Menschen  mft  einer  schweren  gerstr-

gen  Behinderung  wird  dies  der  Fall  sein.  Darüber-

hinaus  -brauchen  gerade  diese  Menschen  eine

Umgebung,  in dersie  nrchtdauernd  die  Schlechte-

sten, die Versager  sind,  eine  Umwelt,  in der  auch

ihre  Fährgkeiten  zum  Tragen  kommen,  wo  sie  ihre

Erfolgseilebrösse  nicht  im Bereich  der  Clownerie

finden  müssen;  wie  es vie:lfach  in dersogenannten

norma}en  Gesellschaft,  rn der  sie zum  Teil leben,

der  Fall  ist.

Vergesservwirauch  nicht,  daß es nicht-die  Orga-

nisationen  sind,  welche  Menschen  mir  einer  Be-

hinderung  ins,,Ghetto"  drängen,  sondern  irqmer

reale  Personen,  die  an ihnen  vorbeigehen.  Wo rsr

denn  die Jugendgruppe,  die äipen  Behinderlen

te.ilnehmen  läßt-.an'  ihrer  Freizeitaktivität,  wo der

o Schiklub,  der  das  Mädchen  rört einergerstigen  Be-

hinderung  mitnrmmtzu  Schivergpügen,  wo  die  Be-

legschaff  eirier  rir(na, we'lche  auf  Dauerakzeptiert,

daß ern Behinderter  nrcht  so leistungsrähig  ist und

dennoch  den  gleichep'Lohn  erhält?

Die Fragen  1ie(3en sich  beliebig  fortsetzen.  Ich

will  damit.  nur  aufzeigen,'  daß es nicht  so sehr  die.

Institutronen  sind,  die  den  Behrnderten  ins Abseits

treiben,  sondern  jedervon  uns, dersich  dem  ande-

ren als,,Mit-Mensch"  versagt.

Darum  halte  ich  es fürgefährlich,  auf  die,,Organi-

sationen,  die Gesellschaft,  die Allgemeinherr'.zu

zeigen  und  sich  von  diesen  anonymen  Einrrchtun-

gen  erne Änderung  der  Verhältnisse zu erwartÖn,

welche  doch  nur  durch  Menschen,  also  durch  uns,

verändert  werden  können.

Ich stimme  vo)l  mrt Herrn  Guggenberge:r  über-

ern, daf3 der Gradmesser  für den humanitären

Standard einer Gesellschaft.dals fst, was ienseits
von  finanziellen  Zuwendungen  geschieht:  Dazu

gehörtganz  wesentlich,  wie'iins  die Menschen  mit

einer  Behrnderung  als Mitmenschen  erfahren.  Daß

das  auch  in den  Organisationen  von  den  Mitarber-

tern ehrlich  versucht  wkd,  davon  kann  sich  jeder

überzeugen,  der  uns  besucfien  will, wir  in der  Le-

benshilfe  Landeck  würden  uns  über  jeden  Besuch

freuen.  ' Folkmar  Zottele

Anim'r'kimB  «1erR(h(lHkti@q -'
Immer  wieder  langen  Leserbriefe  ein,  die sich

mit  Sachverhalten  befassen,  die in.anderen  Zei-

tungen nach Ansic0t  der Verfasser der Leserbrie-
fe falsch  darge'stellt  wurden.  So etyva letztHin  wie-

der  iür  Zusammenhang  mit  der  bevo?stehenden
Besetzung  aer  Stelle  des Nauderer  Gemeindearz-

tes. Wir  möchten  darauf  hinweisen,  daß solche

Lesermeinungen  an das Blatt  gerichtet  werden

sollten,  das betroffen  ist. Sollte  ein Gemeinde-

blattleser  zu bestimmten  Problemen  Stellung  be-

ziehen  wollen,  kann  'er dies,  wie  schon'  oft

erwähnt,  jederzeit  tun.  Wir  bitten  aber um  Ver-

stämlnis,  wenn  wir  Entgegnungen  auf  Artikel  in

anderen  Zeitüngen  nicht  bringen.

Die  Redaktion  ist  überzeugt,  daß im  Gemein-

debla[t  genug  'Dinge  stehen,  die nicht  immer

unwidersprochen  bleiben  sollten.'  Etwas  mehr

Mitärbeit,  auch  in anderör  als Leserbriefform,

auch  schÖrf  und  gesalzen  (immerjedochno'ch  g3-

nießbar)  würde  sich die nedaktion  wiffischen.

Das-Letzte,  was wir  glauben  sollten  ist, daß das

Gemeindeblatt  ein  Evangelium  verkünden  will.

o.p.
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ÖVP-Sprechtag
mit Bezirksparteiob@ann

 ..LA  Mag.  Kurt  Leid  enfillt

- Der  OVP-Spröchtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl-

entföllt  am Montag,  30.11.1981.

ÖVt"-Sprechtag  -
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  m{t  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  1. Dezember

1981 im ÖVP-Bezirkssekretariat  Ldk.  Malser-

straße  44, II.  Stock,  von  9.30  Uhr-11.30  Uhr,  über

Wohnbauförderung,  Wohnbauhilfen,  Mietzins-

beihilfen,  Pensionsversicherung,  Krankenbeihil
fen  und  alle  übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Bera-

tung  ist kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf

die  Parteizugehörigkeit  durchgeführt.  a

am:  Freitag,  27. November  1981,  um  19.30  Uhr

im:  Gasthof  Gabl.  in  Schönwies.

Öfft,ufüchc  Diskussion
mit:  Landtagsvizepräsident  Adolf  Lettenbichler

am: Sonntag,  29. November  1981,  umlO.OO  0hr
im:  Gasthof  Post,  inStrengen.

Sozis1istisrhpr  T,phrenrerein

Österreichs
Der  SLÖ  veranstaltet  am  3. Dezember  1981  um

20.00  Uhr  im Gasthof  Bierkeller  einen  Diskus-

,,Rechtschreibung  und  Rechtschreibreform"

Es spricht  Prof.  Dr.  Ernst  Pacolt,  österreichi-

sches Mitglied  der  Rechtschreibreformkommis-

sion.

Eltern,  Lehrer  und  Interessierte  sind  herzlich

dazu  eingeladen.

EINLADUNG
Der  Bienen:zuchtzweigverein  Zams  ladet  die

Mitglieder  sowie  Ihre  Angehörigen  und  alle

Freunde  der  Bienenzucht  zu der  am 5.12.1981  in

Zams  stattfindenden  Arribrosiusmesse  ein. Die

hl. Messe wird um.19.30 Uhr gefeiert. fm-
schließend  findet  im  Gasthof  Thurner  ein  gemüt-

liches  Beisammensein  statt.

Mit  freundl.  Imkergrüßen:  Der  Ausschuß

Muiitil»iialuii@
Die  nächste  Mutterberatung  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny  in Landeck  findet  am 3. Dezember

1981 von  14 bis 16 Uhr  in  der  Gesundheitsabteil-

ung  der  BH.  Landeck,  Innstraße  15, statt.

BH.  Landeck  Gesundheitsabteilung

Tiroler  Seniorenbund
Die  Ortsgruppe  Landeck  veransta]tet  auch

heuer  wieder  im  Dezember  traditionell  ihre

ADVENTFEIER  im  Hotel  Wienerwald.

Die  pprsönlichen  Einladungen  mit  näheren

Angaben  sind  in  Vorbereitung  und  werdenjedem

Mitglied  rechtzeitig  zugesandt.

Karl  Scherl:  Obmann-Stellvertr.

(Im  Getföude  der  Volksschule)

Presse,  Rundfunk  und  Fe,rnsehen  erinnern  uns

daran,  daß STEFAN  ZWEIG  l"euer  100 Jahre  alt

Würde.  In  der  Stadtbücherei  Landeck  können  Sie

die  unten  angeführten  Werke  des  beliebten

Schriftstellers  ausleihen.

Baumeister  der  Welt  -  Maria  Antoinette  -  Phan-

tastischeNacht-Mariä  Stuart  -  EineAuslese-  24

Stunden  aus dem  Leben  einer  Frau  -  Magallan  -

Schachnovelle  -  Sternstunden  der  Menschheit.

StaiuuiÜsJi
mit:  SPÖ-Bezi(ksobmann,  Mag.  Walter  Guggen-

berger  -  am:  Freitag,  27.' Nov.  1981-  um:  20.00

Uhr  -  im:  Gasthof  Jägerhof  in Feichten.

Nützen  Sie die  Gelegenheit  zür  Diskussion  mit

SPÖ-Bezirksobmanri  Mag.  Walter  Guggenber-

ger.

Kammer  der  Geweil&lien

a ' Wirtschaft  för  Tirol
- Bezirksstelle  Landeck  "-

WIm.-KURSE-SEMINÄRE.

Seminar,,  I)ips  fflr  gutes,Verkaufen  im  Einzelhan-

del"

Die  kostenlose  Veranstaltung  findet  im Bezirk

Landeck  in  folgenden  Orten  statt:

Pnifö:  Dienstag,  1.12.82  - 19-22  Uhr,  Cafe  Huter

Ischgl:  Mittwoch,  2.12;81,  19-22  Uhr,  Hotel  Tirol

Anmeldungen  erbeten  bis  eine  Woche  vorVer-

anstaltungsbeginn  bei  der  Bezirksstelle  der  aFiro-
ler  Handelskammer  Landeck,  Tel.  05442-2225.

(Thristbanmverkauf
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur

Kenntnis,  daß der  Christbaümvörkauf  am Sams-

tag, den 12.1'2.1981,  in,der  Zeit,von  8.00 - 13.00

Uhr,  so wie  im  letzten  Jahr,  wieder  auf  dem  alten

Marktplatz  durch  einen  Händler  vorgenommön

wird.

Der  Bevölkerungyird  bekanntgegeben,  daß  ei-

ne weitere  Christbaumabgabe  von seiten  der

Stafügemeinde Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß das

Selbstschlägern  von Christbäumen  strengstens

untersagt  ist und  Zuwiderhandelnde  mit  Straf-

maßnahmen  zu rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

?%Ti1ralausbe.iuJi  fü iltr  Familie
ist keine  Kinderlüge,  sorrdern'steht  unter  dem

Gedanken,  daß auch  heute  npch  gute  Menschen

in der  Gestalt  des Theiligen  Nikolaus  an diesem

Tag  Gutes  tun  dürfen.  Er  soll  uns  a1len Beispiel

sein.  Helfen  Sie alle  mit,  daß der  Nikolaffsbesuch

Ihren  Kindern  zu einem  religiösen  Erlebnis  wird.

Wer  den  Besuch  dös Nikolaus  wünscht,  möge

sich  bis, 3. Dezember  in  der  Buchhandlung  Tyro-

Iia oder  im Kindergarten,  Brixner,straße  I, maI-

Krippenausstellung  in Zams
Wie  bereits  hingewiesen,  findet  am

Samstag,  28; 11.,  und  Sonntag,  29.11.1981,  von  9 -

12Ufirund"von  14-17UhrinZams;A1teBundes-

straße  12 (hinter  der  SPARVOR)

eine  KRIPPENAUSSTBLLUNG  statt.

41e Krip-penfreiinde, Interessenten und so}che,
die  es noch  werden  wollen,  sind  herz1ic5  eingela-

den.  Gleichzeitig  bietenwirauchAdventgestecke

zum  Kaufan.  J. Hueber

Ski-Klub  IAndeck  1908

Einlad:g
zum  NIKOLO-TORGGELEN

am  Freitag,  4. Dezqmber  1981;  Bpginn:20.00  Uhr

 Das  Hotel  SONNE  soll  an diesem  Abend  unse-

re Schihütte  sein!

Programm:

1. Vorführung  von  Filmen  und  Dias  aus der  Zeit

vor  und  nach  dem  2'. Weltkrieg  über.Geschehnis-

se im  und  um  den  Skiklub  Landeck.

2. Köschnen  schneiden  und anschließendes

Törggelen.  

3. Geselliger  Abend  mit  Klampfen,  Ztehorgel

und  gemeinsamem  Singen  (Liedtexte  werden  be-

ieitgestellt).

W'ir  freue,n  uns  auf  einen  gemütlichenHütten-

zauber  im  Hotel  Sonn'e,..Sackmesser  zum

Köschnenschneiden  nicht  vergessen  und  ein

kräftiges  ' . Ski-Heil!

Rainer  Probst  e.h.,  Otimann

-Die Gesellschaft-för  psyghische
. ' Hygiene  ' ! - '

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblertien

und  psyöhischen  Sch*ierigkeiten.

Sprechshinden.

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden

Freitag  von  10-13  Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.  ' -

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharzt

Dr.  Robert  Webe+'  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstel1e  Landeck,  Schplhausplatz

4a, Te1. 3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und

kostenlos.  Es können  auc5 Hausbesuche  ange-

fordert  werden.
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Wir laden alle 7nter,6ssierten, Engffigierten,
(jüngere  und  Itere,'Vertreter  d6r  unterschiedli-

chen Gnippierurigen,  Zivildiener,  Geistliöhe,

Lehrer,  Eltern,  die,,gewaltfrei"  erziehen....)  ein,

über  Auftrag  und  Sinn  einer

,,Landecker  Friedenswoche"

nachzudenken,  zu diskutieren,  erste  Gespräche

zu  ftihren.

Ort:  Pfgdfinderheim  (überm  Kino),  nicht,  wie

im  letzten  Gemeindeblatt  irrtümlich  angegeben,

im%enerwald.

Zeit:  Freitag,  27. Nov.,  20.00  Uhr.

' Pfadfindergnuppe
Kurat  P. Clemens

Jngenr1messe
aTh Samstag,  28.11.  1981

iim  19.00  Uhr  in  Bruggen.

(Thema:  Versuch  einer  religiösen  Ethik  aer

Sexualiföt)

Wt';ihnachtshg1Hy
ffir  die  ,Dritte  Welt"

Am  6. Dezember  1981 findet  ab 7.30 Uhr  vor

dem  Pfarrhof  in  Strengen  öinVerkaufvon  kleinen

Geschenkeh,  Gesteckenundvie1ennettenBastel-

arbeiten  statt.  Diese  Arbeiten  hat eine Gruppe

von  Frauen  und  Mädchen  in ihrer  Freize:it-zur

Unterstützung  der  in  Kenia  tätigen  Erit-

wicklurigihe!ferin'Marianne  Maaß  nus Strengen

hergestellt.  Die  &völkerurig  von  Strengen  und

aus der Umgebung  wird  Mrzlichst  eingeladen

durch  den Kauf  dieser  Arbeiten  selbst  aktive

Entwicklungshilfe  für  die ,,Dritte  Welt"  zu lei-

sten.  Die  Frauen  u. Mädchen  in Zusammen-

arbeit  mit  der  JVP-Strengen

brutto,Stundenlohn,  2 Busfahi'er  ca. S lO.OOO. -

netto.  ' "

Weiters  werden  folgende  Arbeitskräfte,  zu min-

destens  koI1ektivvertraglichen  Bedingungen  für-

Ganztagsarbeiten  gesucht:

Konditor,  Tischler,  Bodenleger;Verkäuferinnen

ffir  Wintersaison,  Bürokraft  nännliöh  mit  Buch-

haltungskenntnissen,  Bürokraft-  weiblich  mit  gu-

ten Englischkenntnissen,  Betriebsmaler  ab De-

zember  1981,VerkäuferfürHartwaren,Fach-und

Hilfskräfte  in  allen  Berufen  des Gastgewerbes  für

die  Wintersaison  1981/82.

Tiroler  Snzisfülipns-t
des Östen.  Wohffahrtsdienstes

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihüen  am

Dienstag,  1.12.1981  von  1246UhrunsereBerater.

' gerne  zur  Verfügurfg.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl:  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wqnschenswertwäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262  ' a

Sr«iffitaiiii.v'limittag  
Am  Mittwoch,  2.12.1981  um 14.00  Uhr  laden-

wir  alle  Senioren,  Frauen  urid  Männer  recht  herz-

lich  wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  12  M. Köchle

Am  25. November  feievte  Frau  Aloisia  Fili,

Speng1ergasse9,  dieVollendung  ihres  85. Lebens-

jahres.

Freunde  und  Bekannte  gratulieren  herzliöh.

Peh'a  geb. Weinberger  und  Wolfgang  Biisel  hei-

rateten  am 21. Nov.  Herzlichen  Glückwunsch

Dank  der  ÖWSWan  d!e
Tiroler  Bii@vvatlil

Am  15.]1.81  veranstaltete  die Tiroler  Berg-

»suehen:  - 'yacht  dön 1('. Orientierungsmarsch  im Bezirk

Baggerfiihrer  und  Radladerfahrer,  kollektivver-  Landeck-.

tragliche  -Entlohnung  plur  Zulagen,  Schmeißer, Bei  dieser  Jubiläumsveranstaltungwurde  a.uch

Stundenlohn  S 55. -  bis S 70. -  Stundenföhn  dieOWSWeingeladen,aktivmitzuwirken.Eswar

brutto,  Bauschlosser  fflrMoniagearbeiten  S 55. -  jedoch  nicht  nur  die  Freude  mitzumachen,  son-

bisS60.-StundenIohnbruttoundtföregelmäßi-  dernvielmehraucheinmessenundprüfefüvodie

ge Arbeitszeit,  Hauptberuflicher  Mitarbäiter  mi  ÖWSWin  ihrem  Wissen  und  Könneri  steht.

FührerscheinBundPKW,gntlohnungnachPr0-  DerEinsatzstel1enleiterderTirolerBergwacht-

vision  und unre@elmäßiger Arbeitszeit, Wir-  Schröcker  Hermann  : war  vori  dem  Wissen  und

ker(innen)  zum  Anlernen,  Dienstzeii  -von 7.30 Ein,satz  der ÖWSW-Teilnehmer  begeistert.  Der

iich  -  wird  auf  die  Bitte  von  ÖWSWLandesleiter-

StV. Traxl  Gebhard  beim  nächsten  Orientie-

rungsmarsch  auch  Posten  der  ÖWSWeinsetzen.

Die  OWSW  Landeck  hat  zu dem  Jubiläums-

orientierungsmarsch  drei  Gruppen  genannt.

Gnippe  I. Wälch  Ernst,  Klingseis  Reinhard,

Schmid-Martin,  Schmid  'Reinhard,  Gtuppe  IL

Schönherr Markus, Fellinget' Ado1f,-Wei5kopf
Werner,  Gnippe  III.  Traxl  Gebhard,  Traxl  Mar-

kus,  Trott  Kurt,  Starjakob  Georg;

Ergebnisse:  Gnippe  II  Rang  1 mit  250 Punkten,

füuppe  I Rang  2-mit  250 Punkten  (Zeitverl.),

Gnijpe  I,II  Rang  3 mit  245 Punkten.

.,Mein  Dank  für  die Organisation  und  fiir  die

freundliche  Einladung  gilt  im  besonderen  dem

Bezirksstellenleiter  Wilde  Heinrich,  dem Ein-

safzstellenleiter  Schröcker  'Hermann  und  allen

Bergwachtfreunden  ffü'  ihre  nette  Aufnahme  der

OWSW  in ihren  Reihen.

Bedanken  möchte  ich mich  auch bei den

ÖWSW-T"eilnehmern  fiir  ihren  Einsatz  und  Freu-

de bei  der  Sache.

Traxl  Gebhard

Stadföücherei  Landeck
(im  GeMude  der  Volksschule)

Besorgen  Sie sich  fü;  die  langen  Herbstabende

ein  gutes  Buch  aus der  Stadtbüherei.

Dienstag  und  Donnerstag  von  16 bis 18, Uhr;

Spannende  Unterhaltungslektüre.

H. English,  In  letzter  Minute,  Morris  West,  Pro-

teus,  H. P. Fanger,  Die  zweite  Nacht  in  Orly,  K.

Caper,  Die  Fabrik  der  Absoluten,  H. Mathiesen,

Der  Mestize,  C. Forbes,  Leienen-Expreß;

Der  gute  Krinii:,

P. D. James,  Tod  in  weißen  Häusöhen,  Fr. Clif-

ford,  Der  Pendler,  Goldin,  Windstille  gegen  Mit-

ternacht, O'Donnell,  Arritile'tt  $s  Jenseits, D. L.
Sayers,  Der  Glockenschlag,  E;. V.-Cunningham,

Die  verschollene  Mauritius;

Frömde  Länder7Reisen

W. Imber,  Schweden,'M.  Schäfer,  Durch  Strudel

und  wilde  Wasser,  P. S. Feiberlmann,  Das  Missi-

ssippidelta;

Unsere  Umwelt

H. Stern,  Rettet  die Vögel,  Venezza,  Biolo-gisch

gärtnern,  Chr.  Sening,  Bedrohte  Erholungsland-

schaft,  Fr.  Weber,  Die  gerettete  Landschaft;  '

Die  Preiyträger  des Preis-

ausscktcibtii>  Sporföaus
Schmid,  Fiss

l-. oPreuss Josef,  Tösens  (Fahrt  Schladming),

2. Schütz  Siegfried,  Tösens,  (Schaumschuh),  3.

Rietzler  Zita,  Fiss (Dynämic-Schi),  4.,Schmid

Alois,  Fisg (Tyrolia  36(}), 5. Roswitha  Rietzler,

Fiss  (Head  Schi),  6. Stöckl  Ernst,  Kauns,.(Lang-

laufschi),  7. Hutter  Klari,  Fiss (Look  37), 8.

Schmid  Hartwig,  Fiss  (M  30 S), 9. Bombardelli

Gitti,  Zams  (Tennisschläger),  lO. Mark  Margit,

Fiss; (Tennissch14ger), 1l. Geiger Sabine, Fiss,
12. Bombardelli  Ludwig,  Zams,  13. Preuss  Stefan,

Tösens,  14. Gugl  Wernej,  Fiss,  15. Pale Michael,

Fiss;

Vom  16. bis  zuffi  36. Preis  erfolgt  dieVerständi-



49. Folge vom

29. 11. bis

5. 12. 1981

FS  1

FS  2
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)A!füMj'1W4i11h  l lIll-Il

ö3

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

Auf einen Btiek

Dienstag,  1. Dez.,  21.50  FÖ' 1

ABENDLICHT
Zwei  alte  Leute,  die  nicht  versuchen,  etwas
anderes  als  zwei  alte  Leute  zu  sein  und  dabei
eine  Entdeckung  machen.  Die  Autorin
Lotte  Ingrisch  sagt  über  ihren  Film,,Abend-
licht":,,Es  ist  oft  zu  fih  für  die  Liebe,  aber
niemals  zu  spät."-Eine  spQte  Liebe  ist  auch

die  zwischen  der  föemaligen  Kaffeesre-
derin  Resi  Silberör  und  dem  Postvprstand
in  Pension  Otto  ?omeisl.  Zmei  alten  Men-
sÖhen  passiert  dap  Glück  in  derNeige'föres
Lebens  und  gibj  ffihen"Kraft  in  einer  unveffl-
qtändige)n,  feindseligen  Umwelt.  Mit  Guido
Wieland;  Fritz  Leh'manh;Käthe  Gold,  Helga
Papovsöhek  u. a.

-Freitag,  4.-.Dez.,  22.20 FS 2

DER  FLUCH  DES

SCHWARZEN  RUBINS
In  Bangkok  wird  einem  thailändischen
Prinzen  ein  köstbarer  Schmuck  gestohlen.
Die  unbekannten  Täter  drohen,  den  recht-
mäßigen  Besitzer  zu ermorden,  wenn  er
nicht  drei  Minionen  Dollar  zahlt.  In  dieser
Situation  bittet  der  Prinz  pinpn  Ahpnteurer

aus Leidenschaft  um Hilfe.  Es ist ßolf  Tor-
ring;  zusammen  mit  seinen  beiden  Freun-
den  macht  er  sich  an die  Auflclärung  des
mysteriösen  Verbrechens.

-il  -J

ll  I

"Wi'il  'i



PFlOGFlAMM

SONNTAGFS1  FS229.  NOVEMBER-
MONTAGFS1  FS230.  NOVEMBER

11.OO  Pressestunde

12.00  Dagegen-sein  ist
irnrner  leicht

15.20  Trocadero

Film,  1979
Dieser  fröhliche  Film  erzählt
die  Geschichte  des  zehnjähri-
gen  Phil.  Er lebt  mit  seiner
Mutter  Aiiny,  die  Fotografin
ist, in Paris.  Oie beiden  ver-
stehen  sich  sehr  gut,  sie Ist
seine  beste  Freundin.

16.45  Nilr,  Holgersson  -
17.10  Bewegung  ist  alles  -
17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub

18.30  Rendezvous  mit  Tier
und  Mö'nsch
Mit  Prof.  Otto  Koenig

19.00  österreich-Bild
atTh Sonnteg  aus  dem
Landesstudio  Vorarl-
berg

19.20  Adventgespräch
Im ersten  Adventgespräch
geht  es um den-Frieden  in der
kleinsten  Zelle  der  Mensch-
heit,  in der  Ehe,  zwischen
Mann  und  Frau.

19.30  Zöit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Maddalena
Live  aus  dem  Opernhaus  Graz

- Oper  in einem  Akt  von  Sergej
Prokojjew

Iwan  der  Schreckliche
Szenisches  Oratorium  von
Sergej  Prokofjew
Ausführende:  Solisten  -  Sha-
ron  Moore,  Friedmann  Hanke

22.55  Schlußnachrichten

23.00  Serldeschluß

10.OO-1lOO  Adventder
Künstler

13.30  Turn-WM:  Ger4tefina1e
.Aus  Moskau

16.30  Adventsingen
,,Gang  durch  den  Advent=

17.00  Julius  Raab  1891-1964
17.45  Stevie  Wonder

Der  Reggae-  und  Soulstar  bei
seiner  letzten  Welt-Tournee

18.30  0kay  -

19.30  -Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Noch  einmal-mit  Ge-
fühl
Film,  1960
Mit  Yul  Brynner,  Kay Kendall,
Gregory  Ratoff,  Maxwell  Shaw

.,s ,,,  . ,'  %-i,  .

')htlBrynrierc.rbd  Kcy'Kendalln'
,dei  Komödie:  um  eirbery  e:tzentri-
schen Dirigenterb

21.45  Sport  '

22.00  Die  Rebe1len  vom
' Liang  Shan  Po

Folge  5: ,,Ein  Schatz  von  Gold
und  Jade=

22.45  Schach-Welt-
meiaterschaft

23.15  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachriehten

9-05 Am,  dam,  des

9.30 Häferlgucker

10.OO Schulfernsehen:
Motive  der  Dichtung:
D_ie Freiheit  SW

10.30  Gitarren  der  Liebe
Film,  1954
Mit Vico Torriani, Elma Kar-
lowa,  Mantovani  u. a.

11.55  Kein  schöner  Land...
,,Das  Experiment  Menschheit"

12.05  Popeye,  ein  Seemann
.ohne  Furcht  und  Adel

12.15  Schußfahrt  zwischen
Pol und  Palmerl

13,00  Mittagsredaktion

17.'00  Ann, darn,  des

17.30  Lassie

17.55  Betthupferl

18.00  Pferdegesahichten
,,Das  kleinste  Pferd  der  Welt"

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Sport  am Montag

21.05  Die  Profis
..Schwarze  Tage  für Doylea"
Von  einem  Informamen  erhal-
ten  Bodie  und  Doyle  einen
wichtigen  Tip.  Im Haus  des
Boxchampions  John  Coügan
sollen  gro13e Mengen  Heroin
lagern.  In einer  Blitzaktion .
läßt  George  Cowley  die  Villa
durchsut.hen,  -  erfolglos.

21.55  Abendsport

22.25  Schlußnachri'ahten

22.30  Sendeschluß

18.00  Wissen  heute
,,Rechner  im Dienste  der  Me-
dizin"

18.30  Ringstraßenpalais

1. Folge:  ,,Im Schatten  von
Königgrätz"
Mit  Heinrich  Schweiger,
Guido  Wieland,  Marianne
Nentwich,  Klaus  Wildbolz,  AI-
bert  Rueprecht,  Liliane
Nelska  u. a-

19.15  Kinder  erzählen...

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dallas
,.Sue  Ellens  Schwester=
Pam  Ewing  ist immer  noch
nicht  bereit,  nach  Southfork
zurückzukehren.  So sieht  Kri-
stin,  Sue  Ellens  attraktive  jün-
gere  Schwester,  eine  Chance,
sich  an Bobby  heranzuma-
chen.

' 21.05  Schilling

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Schwestern  Bronte
Film,  1978
Spielfilm  um das  Leben  und
die Werke  der  berühmten  I ,,
scliwistsr

Vb« "  "

"  -

-]
IsabelleAdjan'A  alsEmily  Bronte
iiz dem  frrxrtzösischen  Spie5!1m

ARD  I ZDF  I Bayern  3 ARD .l ZDF I Bayern 3
g.30  Vorschau  auf  das  9.15 Katholiach«  Got-  18.45  Rundschau

ARD-Programm  tesdienst  19.00  DerHlmmelskano-
derWoche  10.OO Vorschaü  nier

10.OO Die  Christen  auf das Programm  der  20.35  Die  Kronzeugin
J@ll)mendön Wo(ihe  ,,Kaj(,erin  Zita=1oa45 A'ad'na Wunde'- 10.3(I  ZDF-Matinee  DokumentarTi1rn  vüri

ij:j5  rVaamtepreund 'Mutter  12.00 Daß Sonntagskon-  Erich Feiglzert  21.35  RundschauVers'ehan mich V.45  Freizeit  21.50  Bücher  beim  Wortnictit
Ämerikgnischer  Spiel-  13.15  Chromk  der  WochO  genommen
lilm  Fragen  zur  Zeit  22-35  E18ÖOCkL)1

12.00  Der  Intnrnationale  13,40  AuB  meiner  Akten-  BRD-Polen
Frühachoppen  - mapps

12.45 Tagesachau  14.10  Löwenzahn  8(j1yyBjz  'nii  1 lAlnchtinsnitinm  'i  a a h  i-*  -  **as

10.OO Tagesschau  (ZDF)  10. €13 Das  Traumschlff  18.45  Zuschauen  -
12.(15 Umschau  (ZDF)  (ARD)  Entspannen-
12.15  Weltapiegel  (ZDF)  11.ö6  Vorsicht,  Falle!  Nachdenken

,12.55  Presseschau(ZDF)  (ARD)  18.50  Flundachau
13.00  Tagesschau  (zDF)  11.50  Tagebuch  (ARD)  19.00  DI0 achönaten  FO-
15.55  Tageaschau  j6.fü)  Warum  Christen  beln  der  Welt  4 .16.00  Ökumeriischer  Ciot-  glauben  ig.Os  Opernball  '

tesdienst  17.00  he(ite  DeutscherSpielfilmaus
Zur  '1600-Jahr-Fmer  j7,i0  Laßlje  ' d(Im Jam 1939des Glaubensbekanm-  (H  Sache mit dem  20.45  Rundachau
nisses von x:cäa  Wiesel'  2toO  Blickpunkt  Sport
Pred:g!: Me'oPoli!  A"- i7.40  Die  Drehscheibe  22.00  Westkunst  (3)
gous'no" 18.20  Polizeiarzt  Simon  22.45  Rundschau1'o9 spaß m'ß se'n Laik  23.00  Lehrerkolleg!!'2.1_M__:cky'Maus "'d  Bls  zum  letzlsn'Troüjen  9!1  !n  Rehiieh_Woltmoigtor-

"'aa  aa--"-""-"-'  I'l.'llI  ntlult.

13.15 promenaden- 14.45 Danke sChön 13.45  Telesquardhonzen 14.55 ratsaahen 14.(10 Tagesschau13.45 Magazin der WOC_h0 15.30 Kunstturn-  ,,  ,,  ,nn?allk.  Il,  _

17.50  T'a"gae'sschau 18a'  ;ÜZ"-'---"  -"-- oa-- schaaft= =--+-=
zzoo:oiOs TDaegr@;earcichhatusvoii- !!-!!9 5'h9,,rup'e'ogram"' a*a  .  SCtlWe!Z'tne""e'onaiu""scnau We't-e"'sterschaften "'ax'a"5""au;;s;;a'aua;p1e1er14.45 Triathlon auf Ha- 1,o2 Dle Sport-Repor- 1,15  D,IO Musl,k  desWa" tage Menschen15'5 D'a Mh'rchenbra" 18-')O Tage')u"  16.15  Spektakel  über  der15.45 Mord in Frankfurt is.'is Lou aran, wu,,sfe17.05  Der  Doktor  und  das  ..  .Fam  füenbilder

17.0(I  Sport  aktuell"e"  "ah  (2) 18'a zoF -  18.00  Tatsachen  und17.57 TagessCtlau Ihr Programffl Me,Inungen18.00 D1e 8port!iCt1au Ig.0@ heute
19-20  Weltsp1egel  19.10  Bonner  Perspekti-  1'45 spo" am Wochen-endeAuslandskorrespün ven ie.aü  Tagesschaudenlen  berichten  -

20.00Tagesscha1u  'I9.30DasTraumschatff 19.s5,,...außermantutUrlaubsgeschichten  ,,
ekr20.15 ,,Nun komm, def aul See 20iOo ConeertoHe'den Helland" 20.30 Wettlauf nah . 20.30  Br  ud  er J oh  n .20.2€I Kleiöe Fluchten Bombay  (1)- 22.45  Der 7. Sinn zz.15  Ludw:ig  Heldenmuth  22.15 Neu im Klno22.55  Deutsche  Stationen  einer  Emigra-  22.25 Zeugen des Jahr-

Nobelpreistr%er:  öion hunderts
Theodor  Mommsen  23.ü5  Vom  Zauber  23.10  Tatsachen  und

23.40  Tagesschau  desTanzea  Meinungen

zieher  19.30  NfüäiCt)OX  mit  DOII-
oder  Die Gewissens-  r'O  16.15  Treffpunkt
bisse des Florian  zo. is Reklamatioru»n  f7.00  Mondo  Montag
Krelttmayei  . Trk.ks  mlt dsr Lohn-  17,45  Gachichte-Chischte
3. Das Gl(iak ist ein Vo-  steuerkarte 17a55  Tagesschau

2t15  rerr Herausfarderer  'lear'ag,"f da,'ea:,,one,ns'a'a"ah- 18.00 Tiere unter heißer
GhaddarisVisionvom  zi.oo tföute-journal  Sonne
Islamischen  Reich  21.20  Der  Spot  oder  18.35 Heidl
Bericht  VOn Geföard  Fast  eine  Karriere  19.05  DRS  aktuell,
Konzelmann  Ein Film von Rainer  a 19.30  Tageßßchau

22.0ö  RudisTag@sishow  Erlfü  Sport
Mit Rudi Carrell.  Baa-  "'  ClauS Obal"kl  a""-  20.00  unbebannte  BO-trjce  Rj?.mer, KlBpB %B- abeth Endriss,  Wolf- kannte
vensrein, Diether Krebs a-?W:7N.a:e;ao_  2oa50 Kassensturz23.00  Der  Filmamateur
Polnischer  spieitiim  güieviö,  Alexander  May, 21.15 Die Meeresfarm-des
von fö79  Miehael  Gahr, Dietrich  Monsieur Bombardy;l  Jerzy 'Stuhi,  Mal-  Maffausch,  Peter B5h1- Porträt  eines u(nwerl-gorzata  Zabkowska.  ke, Udo H@iland,. schützets
Ewa Pokas, Stgfan Czy-  22.50  Wie  geht  eln  22.10 Der  Hauptdarsteller
zewski,  Jerzy Nowak  Mann?  Deutschland  1977

0.50 Tagegschau  23.35  heute  23.40  Tag0öachau
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PROGRAMM

FS 1 DIE N 6TAG ' FS 21.  DEZEMBER

9.00 Frühnachrichten

9.Os  Am,  dam,  des

9.30 Englisch  -

10.OO Schulfernsehen:
a Angewandte  Physik  SW

Resonanz  i   -

10.30  Noch,einmal  mit  ,
Geführ

Film, i960

12.00  Wir  extra:  Wintersport
und  Pistenre;cht  (1)

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

17.00,Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen  zum  Gernsehen

mit Herbert Prikopa

17.55  Betthupferl

18.00  Flugboot  121 SP
,.Das.GeburtstagBgeschenk=  "

18.30  Wir

19.00  österreich-Bild-

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Teleobjektiv
Moderation:  Claus  Gatterer

21.00  Klaus  Marra  Brandauer:
Wozu  das  Theater

'  ,,Da sein  heißt  eine  Rolle  spie-

len=  -

Mit Elisabeth  Bergner,  Robert

Dietl, Uwe  Falkenbach,  Jo-

hannes Schauei, Alfred Sojm,
Bernd SpitzÖr u. a.

21.50  A5eöd1icÖt
Fernsehfilm  von
Lotte Ingrlqch

MitaKäthe Gold, Guido Wie-
iand, Erltz Lehrnann

22.55  Sohlußnachrichten

23.00  Sendöschljjß  '

16.30  Fragestunde

17.46  Schulfernsehen:

Eine Schallpl@tte  ent-
steht

18.00  0rientierunga
18.30  Ringstraßenpalais

 2. Folge:,,Die_FamiIiengrün-
- dung".

19.15  Kinder  erzählen...

_ 19.30  Zeit  im Bild

20.15  A Gaudi  muaß  seiri-
. ,,Kirchtag in Tirol"

Mit Angather-AIphornbIäser,
Brüder  Rehm,  Musikkapelle

Kramsach,  die  Gro13g1ock-

ner-Kapelle  Kals,  S'tanglwirts

Hausmusik  u. a.

i"
I

t.-ai"a= "
%,i,'41

mi
.i,:,:l,

: '.'.l);  '  "':

 ,4X," ' ";a "  a4 a
A,,  Jt

":"I,.;.
Elfriede  Ott  rxls Gast  beim
,,Kirchtag  in  Tirol."

21.03_  Horoskop  ._.- -  - _
,,Schüize"

2j,50  Zehn  vör  2ehn  -

22.20  elüb  2 ' - -
' Afüch!ieffend'

' Schlußnachrich €e@

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Französisch

10.05  Schulfernsehen:
VogelÖchutz  -

10.20  Schulfernsehen:  _ -
Techaniken  der  bilden-
den  Kunsfi  Keramik  (2)

10.35  Wir  extra:

i,Wintersport  und
Pistenrecht"  (!)  ,

10.55-12.15  Weltcup-Abfahrt
Damen  a
Aus Val dalsere -  '

12.15  Teleobjektiv

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Der  Zauberstein

17.30  Wickie  und  die  -
starken.  Männer

17.55  Betthupferl  '

18.00  Lachen  auf  Rezept
,,Wenn Ärzte krank  werden=

18.30  Wir  '

19.00  Österreich-Bild
mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20.15  We(tlauf  nach  Bombay"
Fernsehfilm in vier  Teilen  von

Michel Davet und Jacques
Robert

-$. Teil

Mit Christian Katilund,-Man-
fred Seipold-, Isolde -Barth, AI=

_ _ bect Fortell,Henning  Schlüter

21.45  Weltcup-Abfahrt
"  Damena  a -
 Zusarffffi-enfassuÖ6 '

22.15  Schru13nachrichten

_ 22;20  Sendeschlauß ,

AEID  IZDF ' J'E3aye,'rn 3 ARD - lZDF l_Bayern3
10.O€I Tagesöghau  und '12.10 Reklamatlonen  fl1.45 Zuachsuen  -

_ Tageathem&n'(ZDF)  (ApÖl  qntspönnen'-
Nactffüinken

' 10.23 'fö .'Fllma"ateuf'eaao F"üop'sda!ör:ltere Genera 18.50 R'undsbNÖu
-(ZDF) ' - ' Ilon l 19.00 35 Jföfl-  Bayeri-  .

12.55 Preaseschaü  (ZDF) 1_7.QO tieute,
'= - a17-10 J-inöifers  abenteu-  '1@,15 acunh:erXearfna:_sung13-09 TaqÖsac"au «zDF'j- - a*iltöfü  Relse  -  l:söd genug für die

i6,i0  Tagasachau  . MftF)*niseMIIler,Davkl Natur

iaa15 aal,ÜbOral'lesln  der  qlIlott%thoanyMichae.I 20.45 Rundsehau
' Wd?  RHoa'o"nEeydaKe'rwa'In,o"Aoarok'!' 21.00 D" "prechsf'n"

Das Lied 'der Deulsohen Harrls 2'  a'5 Li'  b"  Joac"Im
Film VOn aem Hiii 17,4@ Die Drehacheibel  Fuchsberjer  und

1(,45 Knock oul  18.20 Tom und Jerg  se'nan aäs'a'
Zwei  rreundeschlagen Zeichen)rk.kserie 23.15 Rundschau
sich  durqh 19.00 heute  -

17.50Tagesschau 19-30:::;Th   'Schweiaz '

10.OO Tagessc0au  und 11.10 Klller, Klatsch  18.45 Zuschauen
- Tageathemen  (ZOP) und Kommentar*  Entspanrien  -

.1!).23 TelesBiele(ZQF)  (ARD) Nachdenken
, 11.55 umschau  (ZDF) 16.15 Trickbonbons  18.50 Rundachau
12.10 RepoQ (ZDF) - Cffillmero kämpfl mit 19.00 Country Musk.
12.55 Pres_aeschatr(DF)  da" Her"" 19.46 Micköy McGuirr - :
13.00 Tagesschau  (ZDF) 16-aO LÖwenzah' 20.00 Tour de Ruhr (6i,  )

15.45 Toots   - Pa'a' mac"f "oh   20.45 Rundschau
Mr. Bebop Jean Bapti- 17.00 'heaute - 21J)O Zei$aplagel
ste Thielemanns auf iy.io sDtireel,KuümstdeIenpKillnodteern 2t45 Weltcup-Skirennender  Relse

uit Monty Alexander, 17.40 Dle Drshicheibs  A"fayalaul da' Dama"in Val d'lsäre  
Ra7 BrOWn, Manin 18.20 Sing fflit HL'in() 22,00 IBp(Bl
Drew, Kföneth Barron, Lleder, die ieder kennt Amerlkanlschsr  Sp!el-
Paul e. Wesi Bi" E"" 19.00 hOutL' film  aus dem  Jahrö

16-30 Alpha 5 19.30 Telemotor  1944

Eine Compfüer-Spiel- Das Automagazln 23.25 Rundschau
S"ow mitHarryValörien

16'5  Pa s_c"au her"  20.15  ZDF-Maaazin  -  .  .

_?.fü) _TaffiesscThau , I Fieenrnsehlilm in vlerTei- I ts.as  niia'Rniolhsiiiii ' gier'iq,eEineSendung fü' Na'- I -'  - 1-nFo4m,a!on.Te';i,Iu!. M,e!- I 8(, jJ %ß0 j2
20.15 rerespiere - vii Christian Kohlund, 1i:4a; a;;;ich';e=:c;;chteH1I Thomas  Gottst.halk

Regie: Alexander ArnZ :aan"fr'e:'.;aei"'pöof'r,'aR'(:ger 17'5 Tagessch'au
zl.0@ Report  - Carel, Patrick Präiean, 18-00 KarussellLionel  Vlörant,  NellO  18.35 Silas

Baden-Baden Pazzafini. Isold'e  Banh. tg.üs DRS aktuell
21.45 D alla s Dlane Stolojan, Marc j9,30 TagesBchau

.ser  Sjammhalter  (1)  Bodln. Henning SC"IÜ- anschl.  Sport
M, Barbara Bel Ged- ter, M4iria Rosaria 20(Oo Deff,Ick  s
des,  Jim Davis,  Patrick  omagg;o

Kriminalserie  von
Duffy. %inda Gra7. Larry 2t00 he_ute-journal Herbert  Reinecker  .
Hagman, Steve Kanaly. 21.20 K'lllOr, Klatsch und ,,Die Stunde  der
7jgtoria Principal. Char- K@mmentäffl  Mörder=
lene Tilton, Ken Ker- BB'chs Ausgaben  der
cheval, Ellen Geer, Pe- Bild-Zeifüng  umer  der  2to5 cH
terHonon . Lupe  BjlderundMeinungen

Bericht  von Ollo  Wllfert  "r  SCtlWaiZ
22'o Tages'hemen 22.05 Vertrauen.  21.55 Tagesschau
23.(K) Arena  Llngarischer Spielfilm 22.05 Sport am Dienstag

Kulfür vor Mitternacht aus dem Jahre 1979 23,05 Tagesschau
O.OO Tsgesschau  23.55 heute  23.10 Sendeschluß

Il u I Illö  Il «u I I Itll  I Itjl I u tll
17.20 Weltcup-Skirennen  ' Zeit

Abfahrt  der Damen 21.20 Die Profis  1o'5 sk'-We'fcuprenn' "
Ausschnitte einer Euro- Dunkle  Geschäffä  A5fa"" Damen
vislonssendung des Mit Gordon  Jackson, 1'oo  Fass
Frarxösischen T:eröse- Martin  Shaw,  Lewls 17a45 Gschichte-Chischte
'a""  - Collinsi T Ony Churth, 17.55 Tagesschau

17.50 Tagesschau  Davld Hargreaves, De- 18.00 Karussell
20.15 Alberta  und Alice  rek Martin, Harüld In- ta.as Im Relch der wilden

v:i Marianne Nentwich, nocent, Robert Swann, ' Tiere
Beatrice Kessler, Ida Maurtce oa"ha'  D"-  19.05 DR8 äktuell  "
Ehre. Elke Gri85B@5,  can Presfon, Peter
Helmut Fömbacher, Woodthorpe, Lyndon 19'O TagesscÖau
Edd Stavjanik, Alexan- 'ook  anschl. 8port
der May. Womam Gu-  22.10 Das geht Sie an 20J)Q Ein amerikanischer
enther, Roben Naegele Tips lür Verbraucher: Traum

z13@ Nach der Regenzelt  Über sinnvolles Spiel- Ein Starsucht seine
Wiedersehenmlteinem "a'g  z'k""
afrikanischen  e)orf 22.15 Wahlsieg mit  21.05 Kamera 81
Reponage von Corne- Sprengsatz  21.50 Tagesachau
lius Bormann 22.45 Ausleae  _ 22.00 8port  am Mittwoch

22.3€I Tagesthemen  Der Bomberpllot  22.10 Reridez-vous



Bei dem in mehr als zwei Minio- Stahl hat eine weitaus längere Le-nen  Stück  gebauten  Fiesta  fin-  bensdauer.
den  sich  nun  viele  Verbesseningen
für.den  Modelljahrgang  '82.  Geänderte  fönenausstattung

und  neue  Sitze  a
"besserungen auBen ' Der  Fiesta  erhält  vollständig  neue
.ffällig  am  Fiesta  sind  die  neuen,  Vollschaumsit,ze  mit  Durchsicht=

wesentlich  massiveren  Breitpro-  kopfstützen,  die  in  ihrer  Konstruk:
fil-Stoßstangen  in  Schwarz  mit  seit-  tion  vom  erfolgreichen  Escort  abge-
lich  herumgezogenen  Kunststoff-  leitet  sind  und  die  mehr  Sitzfläche
kappen.  Die  13-Zo11-Sportfe1gen  für  und  besseren  Seitenhalt  bieten.  Die
den  Fiesta  S wurderi  neu  gestaltet  Vordersitze  sind  als  Ruhesitze  aus-
underhaltenfarbigeZierringe.Eine  ge1egt.DiehintereSitzbankistneu
neue  Augpuffanlage  rnit  verstärk-  und  komfortabler  geformt.  Die
ten  Rohren,  Aluminiumbeschich-  SchaÜter  im  Armaturenbrett  sind
tung  urfd  Teilen  aus  rostfreiem  beleuchtet,  und  beim  Fiesta  S sirid

Der neue Ford Granada '82
Der  Granadffi  '82  wird  in  zwei  Karos-  deren  Ecken  deffi E:eitenscheiben
serievarianten  gebaut:  als viertü-  moritiert.  Das  trägt  auch  dazu  bei,
rige  Limousine  und  als  fünf'türiger,  - die  Seitenscheiben  schmutzfrei  zu
geräumiger  Kombi.  Die  'bisher  als.' halten.

Grundmo4e11 lieferbare zweitürige Tnnenrau  m
Limousine  ist  nicht  mehr  im  Pro-

Öste  rreich  zur  Wahl:  :!2 unve.räridert gyoßzügig. Mit 1440

rar4adaAustria(Limousineund  Beinraümvorrfur'ia953Minirnetern
.i-ix  im  Fond  biete't  d e Limousi5e  ge-

stondene  Komfortmaße.Granada GL (Limousine" und  Von  Grund  aüf'  neu  ,  onzipiert  istKombi)
GranaaaGhia (L  ;  mousine)  die Ausstattung des Innenraumes

ranada  2,8 Inj<ction  (Limou-  angefangen von den Türverklei--dungen,  über.die  Sitze  bis  hin  zursine und Kombi) . cockpl,Gestaltung.
Karosserie

Die  Granada-Karosserie  blieb
zumindest,  was  die  Blech-Preßteile
betrifft-unverändert.  Dennoch  gab
es  eine  ganze  Reihe  stilistischer
Modifikationen  und  funktionaler
Verbesserungen,  die  das  Gesamter-
scheinungsbild  deutlich  verändem.
Aufffilligstes  äußeres  Merkmal  ist
der  neue  Lamellen-Kühlergrin,  den
es  in  zwei  Vgrsionen  gibt:  Der
,,Ghia"  als  Topmoden  besit,d  einen
Zwei-Lamiellen-Gri1l,  der  in  Wagen-

' farbe  lackiert  und  mit  Chrom  einge-
faßt  ist.  Alle  übrigerbModelle  verfü-
gen  über  ein'hri  in  Wagenfarbe  lak-
kierten  Drei-Lamellen-Grin  - mit
Ausnahme  des  Grundmodells,  bei.
dem  er  schwarz  ist.
Die  Außenspiegel  befinden  sich
jetzt  nicht  mehr  auf  den  Türen,  son-
dern  sind  vibrationsarm  in  die  vor-

Sitze

Einen  weiteren  Schwerpunkt  bei
der  Neugestaltung  des  Innenraums
bildeten  die  Sitze.  Für  Fahrer  und
Beifahrer  handelt  es sich  dabei  um
eine  nach  anatomischen  Erforder-
nissen'  entwickelte  Kombination
aus  Pulmaflex-Federmatten  und
hochelastischem,  spannkräftigem
Vollschaum-Material.

Bedienung

Die  prirnären  Bedienungsfunktio-
nen  -  Licht,  Scheibenwischer,
Richtungsblinker  -  sind  wieder-  in
drei  Kombinations-Stobkschalte'm
rechts  und  links  an der  Lenksäule
zusammengefaßl  Eine  Ausnahme
bildet  die  Hupe:  Sie  wird  beim  Gra-
nada  '82  über  Drucktasten  im  Lenk-
rad  betätigt.  Die  schaumstoffum-
mantelten  Lenkräder  selbst  sind

DOr FOFd FiOSIa '82
die-Türverkleidungen  noch luxu-  lOOkm/h  zu  sprinten  und  eine
riöser  gestaltet  und mit  Polsterstoff  Spitze  von  170  km/h  zu erreichen.
garniert.  Dieser  XR-2-Motor  basiert  auf  dem

1,6-Liter-Aggregat,  das  in  mehr  als
'.= . Ge'der'e Au'än'ng  - 300.000  Exemplaren  in  die  USA-

'  DurCh dje VerWendung VOn neui Fiestaseingebautwordenist.Erbe-
abgestirnmtep Federn und neuen  sitzt  eine  j'ünffach  gelagerie  Kur-
SiQßdämPfern 'VOrn und H!nten belwelle  und  ist  mit  einem  Weber-

llI'de der FaJhrk()rnf()Ft d'eS FleSia' Registervergaser  spwje  ei;ner  QorQ' stffrk  verbessert.  Auch  Handlich-
"" ' .,., Äeit und Straßenlage wurden da- tgaek:so:. "an's'sforzÜndung aus-

"  dWCb nochmals positiv beeiriflußt, Im  Fahrwerksbereich  wird  die': ' SO dd  dleSe Ändenlng k)eSiln'lrnf MehrleisWng  durch  eine  Reihe': V!el Anklang finden Wfrd- konstruktiver  Maßnahrrien  kom-
Elektronische  Zündung  und
Niederquerschnittreifen

Alle  1,3-Liter-Fiesta  sind  mit  einer
wartung.ifreien  elektronischen
Zündung  ausgerüstet.  Das  S-Mo-

-dell  erhält  neue  13-Zo11-Sportfe1gen
mit  Niederquerschnittreifen.

Neu  von  Ford:
Fiesta  XR 2
Als  Fiesta-Pendant  zum  Escort
XR  3 stellt  Ford  auf  der  IAA  -in
Frankfurt  den  neuen  XR  2 vor.
Diese  optisch  und  technisch  mar-
kante  Modellvariante  erfüllt  den
Wunsch  vieler  Fiesta-Freunde  nafö
einer.  leistungsstärkeren,  sportlich-
individuellen  Version  zu  er-
schwinglichem  Preis.
Herz  des potentesten  aller  Serien-
Fiösta  ist der  1,6-Liter-Vierzylin-
.dermotor,  der  bei  - !)500  Touren
62 kW/84  PS  leistet  -  genug,  um  in
10,1  Sekundfö  von  null  auf

ebenfalls  neu:  ein zweispeichiges
mit  nach  unten  abgewinkelten
Speichen  für  die  Grund-  und  Au-
'stria-Modelle,  ab GL  und  in  Verbin-
dung  mit  der  Servolenkung  ein
vierspeichiges  Volant.  -

Motören

Technisch  optimiert  wurde  auch
der  wirtschaftliche  Zweiliter-
OHC-Vierzy1indermotor,  der  eben-
falls  eine  Transistorzündung  und
einen  überarbeiteten  Weber-Regi-
stervergaser  erhielt.
An  der  Spitze  des vielffiltig  abge-
stuften  Granada-Motorenpro-
gramms  steht  ein  modifizieMes
2,8-Liter-Einspritzaggregat,  desseri
Leistung  leicht  reduziert  wurde:

pensiert.  185/60  HR  13-Reifen  auf
sechs  Zoll  breitön  Leichtmetallrä-
dern;  straffere  Federn  und  Stoß-
dämpfer  sowie  Front-  und  Heck-
spoiler  zur  Verringerung  des  Auf-
triebs  sorgen  dafür,  daß  die  zusäfz-

'liche  Kraft  auch  ffiicher  auf  die
Straße  gebracht  werden  km'in.
Äußerlich  dokumentiert  der  XR  2
seine  Sonderstellung  durch  runde
Scheinwerfer,  Leichtmetanräder  fa
la Capri  2,8 i, spezielle  Seitenzier=

streifen,  die  beiden  Spoiler  und  die
für  Breitreifen  obligatorischen  Kot-

, flügelverbreiterungen.

DIN-Verbrauch  (Superbenzin)

Bei  konstant  90 km/h:
6,5 Liter/lOO  km
Bei  konstant  120  km/h:
8,6 Liter/lOO  km
Im  Stad'tverkehr:
10,Q Liter/lOO  km

Mit  seinen  1IO  kW/150  PS hat  der
2,8 i-Sechszylinder  in  der  Praxis
nichts  von  seinem  Temperament
verloren:  Er  ermöglicht  eine
Höchstgfüchwindigkeit  ' von
190  km/h  und  eine  Beschleunigung
von  O bis  100 kmJh  in  weniger  als 
zehn  Sekundeü.

Fahrwerk

Eine  weitere  Steigerung.  des  Kom-
fo.rts  und  noch  mehr  Sicherheit  im
Fahrverhalten  waren  die  Zielset-
zung  für  eine  Optimierung  des  Gra-
nada-Fahrwerks,  dessen  Doppel-
ge1enk-Schräg1enker-Hinterachse

ohnehin  schon  zu  den  aufwendigen
Knnqtruktionen  im-modernen  Au-
tomobilbau  zählt.



PROGFlAMM

FS 1

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

Film,  1965
Abenteuerliche  Jagd  nac'h
Juwelenräpbern  in Bangkok
Mit  Thomas  Alder,  Peter  Car-
sten,  Serge  Nubret,  Yu Sam,
Chitra  Ratana,  Horst  Frank
u. a. ,

23.55  Schlußnachrichten
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FS 1 S A M S TA G - FS 2, . 5. D E 2'E  M B E R AngOfaWäS €:tle  '
bei Rheuma und Ischias.  Machen  Sie eföen  Versudi.  (3roh

Auswahl,  günstlge  Preise,laufend

>  son"rangebo'wobera4ra-rlTodm
,,-kostenIos.vFarbkataIog Ulrich Bauer. Abt ü5h Landstraße  8. 691 S Lochau

,,J,  'Tel. 05574/254522

9.00  Frühnachrich'ten

9.05 Englisch

9.35  Französisch

10.05  Russisch

10.35  Verblüffendes  Wasser
,,Faszinierende Forschung=

14.25-15.15  Weltcup-
Riesentorlauf  Herren
2. Durchgang  -

15.45  Konzertstunde

17.00  Die  liebe  Famiiie

17.45  Wer  will  mich?
ÄY('(i'afftTtlYmlllll!i.

10.55-12.30  Weltcup-Riesen-
torlauf  Herren
L Durchgang -  Aus  Val
d'lsere

12.30  Eggernberger  Musik-
kalender  ,

13.00  Mittagsredaktion

14.25  Zuz,,Wieder-Sehen":
Heidelberger  Romanze  -
Das Studentenleben  einst  und
heute

16.00  Hohes  Haus

17.00  Wer  bastelt  mit?

17_3«) Strandnirah_n  '

Iti.UU  «WQi X siet»en

18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  ,,Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?"

20.15  9orhang  auf:
Dorf  ohne  Männer
Von ödön vün Hürväth

!!

den  '
' . .. ':: a a  ..aa/""'aUa

[a
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,ll,='< '-.@,a,"a/il.
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,,Die Badewannenregatta"

17.55  Betthüpferl

18.00  Zwei  x sieberi

, J.25 Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.5G  Trautes  Heim  '

19.00  östmeich-Bild  mit  .
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild  '

19.50  -Sport

"}},,"'a.'

"'(a'()

. S ..
;.lQI

All-ert  Rueprecht,  Karl  Merkatz
und  Krista  Stadler  in  deü  Latst-
spiel  bei  dert  Kobersdoifer
Schloßspielei'i  1981

--  -  -  -  -  -  --'ao---O  -   a -  ':.:..'

ö  .  '==:

Zambetkoffer  : "  "
Zaubersets  -

20.15  Astro-Show
Eir: Spiel mit den  Sternen
Heute:  Schütze

21.50  Sport

-22.10  Mikis  Theodorakis

23.00  Schlußnachrichten

23.05  Sendöschluß

Z1.5U  tragen  aes  cnristen

21.55  Laura  SW
Klassischer Kriminalfilm,  t944

23.20  Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po
Folge 6: ,,In den  Schlingen
der  Liebe"

0.05 Schlußnachrichten

/» ß'  a$ 'l'a<yj  _ a, € /

fflä .,q  4. . j"n i  ä
lARD l ZDF  I Bavern  3

10.OO Tagesschau  und 10.23  Dick  Cavett  18.50  Rundschau
Tagesthemen  (ZDF)  präsentiert  ABBA  19.00  Nicht  zurück  in den

11.10 Flugzeugträger  (ARD)  Kraal?
Spanien (ZDF) 12.10  auslandsjournal  19.30  Der  Frauenheld

'1.55 Umschau (ZQF) (ARD)  2t00  Durch  Land  und
'5 PressesCtlau (ZDF) 12.30  Nachbarn  in  Zeit

.-.OO Tagesschau (ZDF) [ll(pB  21.05  %steme  8Ö2iä1er
13.40 Vorschau auf das , Information  und Unter-  ,Sicherung:  Ungarn

ARD-Programm  der  haltung lür Auslander 21.50  Warum  Christen
WOCtlL"  "'dDeufsc"e  glB55B1'1 (i2)

14.10 Tagesschau 14-45 "eu'  22.20  Rundschau
14.15  Sesamstraße  14-47  %1dl
14,5  ARD-Ratgeber:  is.io Sparring  22.35 Wittelsbach und

Schule/Beruf  ' Ein Oulz niCht nur für Ba'lernjunge  Leute  - '

15.30uZlIusn1ibBunIaol1:unmBorOCbekim15,1@Boomeri,1er Schweiz
x__...i......i  Streuner

-j"'JkÖ==Ä."5':=u'XX""mJ!aJaj

GLOCK - LIEBE - ERFOLG
- Auch  Sie können  Ihre Zukunft  erfolgreicher  gestalten.  Und Ihre Pro-

bieme  richtig  lösen,  mit Hilfe  der

BIORHYTHMUS-ANALYSE
Sie zeigt  Ihnen genau,  wann Sie körperlich  am leistungsfähigsten
sind, wann Sie geistig  auf der Höhe sind und wann Sie besonders

wichtige  Entscheidungen  treffen  sollten.
I-  r'i v rl  k  A I-l"l  #  +a-4*  Il  #  i-l-  Il-  -  _  _  I I_  __  A _  _  t.  .  _  _  ii.".  ._  _i  _  _  i I % *  #  #  0 0 0 -

Al)plllWOl
MitHeinzSchenk  D-a;i-F-r;u-ndschaftsspiel

17,0  Aller  Bru,,der.No,  16.5  Die Muppets-Show  10.55 Riesenslalom Her-
ren

und Sehnsuchtotra-  "o'  oa' große "a"'  1. Laul
r gin-**  Bekanmgabe der

EvangelischerVesper-  Wochengewinner, 14.25 Riesenslalom Her-
güttesdienst  zum  xo_  17-1(} Ländersplege1.  rOn 
vem auS der Klosterkir-  ta.oo Operetten-Cocktall  z. Lauf
che Loccum  19.00  heute  '  16'5  E"W"""g  -  Ver-

18.00  Tagesschau  19.30  Wiedersehn  macht  w1cklung
18.Q5 Die  Sportschau  Freude  18.00 DiO Spielgruppe
z().@() 7agesschau  Elmar Gunsch  prasen-  OpfikOn  8pie1t
2.15  'Astro-Show  tiert Kabinett- ta.as 8por1in  KürZ0
21.45 Ziehung  der  sj"ckc"en

Lottozahlen  20.15 Wefflauf  nach  19J]0 iiSamschtig-Jass"19.30  Tagesschau
22. €15 Poseidon  Inferno  ' Bo"ba'l  (3) - anschl.  Das  Wort  zum

AmerikanischerSpiel-  2'5o Daa ak'ue"e Sonntag

Mf i"tG'oen"e1H97a2ckman, s!'roic'h:esk-uldnt'oerviews 20.00 Samschtig am Achti
Emest  Bürgnine,  Red -  Loltozahlen  2'55  SPorfPanorama
Buttons.  Carol Linley.  23.05  Der  kleine  Doktor  22'5  Da' Einzelgänger
Roddy McDüwall.  Stella  Kriminalgeschicmen  ,,Aufder  F"ah'  a'-

schossen=
Stevens, Shelley Win- von Georges Simenon 23,O  Diae Muppit_shoWters, Jack Albertson  [)er Rote

O.OO Tagesschau  a O.05 heute  . 0.05 Tagesschau

I IJI Llm tiu,  -  t=t»t;itt.  Il;tt 1(11N3n Inre Ana17Se Tur aaS tianr  19B2 (aO Jan-
ner zahlen  Sie dafür  DM 120,-).  Zögern  Sie nicht.  Aufträge  werden  in
der Reihenfolge  des Eingangs  bearbeitet.  Bitte  Vorkasse  und Ihre ge-
nauen  Oaten, wie Name, Geburtstag,  Wohnort,  sonst  keine Analyse
möglich.  Sie erhalten  Ihre Analyse  auf 12 D1N-A4-Seiten.  Bitte  gleich

absenden,  Bearbeitung  zirka  drei Wochen.  a

Biorhythmologe:  Manfred  Fandrich
Haselweg  5, D-7734  Kirchdorf

Prostata-Vergrößerung
Beschwerden  beim  Harnlassen

Schnelle,  dauerhafte  Hilfe auf natürliche  Weise möglich.  Auch in
schwierigsten  Fällen  erstaunliche  Erfolge!  '-

Kostenlose  Informationsschrift  Ö 12 noch  heute  anfordern!

B»OFLOR  GMBH  - Postfach  107,  p-6308  Butzbaöh
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österreich * I 14.00 sDoenrndiraagmsarotimsiaenrte I 80HHT4@, 29. NOVEMBER  I österreich s ) ,i7snog ,u;gr)lr,iHh,ie,n

B 00 Nachrichten 14.30 ,,Auf den Spuren der 6.00 Nachrk.hten  1Ö'.ÖÖ 'E:;rg-'reen'

B(i5 Musikam Morgen Archhologen" il1) . ()sterreich Regional 10.30 DieFunkerzählung 6.05 0erÖ-3-Wecker  17.00 sr:rnniagslournai

7.30 ökumenische Morgen- 15 00 Im Rampenlicht jtOO Fr(ihachoppenkonzert a.os Bitte, recht {reundlichi  17.1!i Spürt  und Musik

feier au8 Wlen j5.45 Dey Schalldhmpler 6.00 Nach rich lsn j 2.ü3 Au toTahrer unterweg8 8 30 Gospelcantate 18.05 Counlry  Music

8.00 Nacm:chten 16.00 Lieben Sie Klassik? 6.05 Morgenbetrachtung j3.00 Lokalpro«lramme 9.05 Dschi Dschei  Wischers  j9.DD Nachrichlen  und  Sport

B 15 0u holde Kunst 17.00 Sonntagsjournal 6.10 Der volkstümliche 17.00 Nachrichlen ' Dampiradio  19.06 ö-3-Hitparade

9.00 Nachrichten 17.15 DaS Magazin der Morgengruß i7.10 Lükalpro@ramme iü.os Die Drei 20.00 Nachrichlen  und SpOrt

9.05 ,,Guglhup{= Wissenschaft 6.35 Dap evangelische WOrk 19oo DaS Traumm;innlein 10.30 ,,Leut8"  mil Rudi  21.o5 Funk-verbindUng

g35 01 am Sonntag 18.00 Nachrk.hten 8.üü Nachrichten kommt Klausnitzer 21.55 Ein{ach  zum Nach-

g,45 Das Glaubens- 18.05 Niemandsland 815 Was gibl es Neues? 1!).05 Sport vorn Sonntag 11.05 Hitpanorama  dönken

gesprach i9.oo Nachrichten - von una mit fü'inz  20.00 Nachrichfen 11.3D ,.help= - Das Konsu- a22.ü0aNächriohie(i und Sport

j0,00 KatholischerGoites-  19.05 E-Musik Conrads 20.05 Ösjefö.icmallYe mentenmagazin 22_fö Radia8h0w  '

dienst 20.15 ,.Maddalena", Oper _9.00 Lokalp-mtyamme 22.00 Nachrichten 12.05 Das 100.(lOO-Schilling- 23.05 Musik Zum Träumen

1LOO Mannee von Sergej ProkoQew 9.45 Prominenkespielan 22.DB 8por1ravue Qiiiz O.05 ö-3-Nachtexpreß

ill dB, :B5B0,  22.C10 NaCHnchtel'l llnd SpOrt ime Liebllngsmelo- 22.25 TirOl an E18Ch und 13.1ö Dfü  S(:halldämp{er  1.OO Nachrichten

'Aus,Burg und Oper 22.10 Neue Musik im dien. Zu Gast Fritz= Eisack - 13.2ü Flohmarkt 1.ü5 bis 5.()O Das Ö-3-

13,00 Nachridtteh aesprach - Eckhardj " 2255 SendeschluB 14.05 Bon)ourö3.  Nachiprogramm

MONT  AG,  30. NOVEMBER  - D«ENSTAG,  1. DEZEMBER MITTWOCH.  2. DEZEMBER

österreich  1 - g.oo G'sungen  una gipielt
10.ü5  Vergnfigt  mit  Muiik

6.ü0 Nachrichten  j L3ü  AutoTamer  umerwegs

6:f2  Musik  am Morgen  j2.45  Lokalprogramme

8.!;5 Morgenbetrachtung  1800  Lükalprogramme

7.00 Morgenjoumal  19.00  Das Traummännlein

7.35 Barockmusik  komml

8.00 Nach_richten  19.05  ..Damals  -  als es noch

8.15 Pasjiccio  weillen  Sch+iee  gab"

9.DO Nachrichien  19.35  Allweil  lus)ig,  Tesch

9.05 Schullunk  . und munter

1ü.05  Schulfunk  20.05  ,,ProTessoi  Tarantogas

jO.30  Konzerj  am Vormiiiag  Sprschstunde"

12.00  Mittagsjoumal  2105  Lokalprogramme

13 00 0pernkonzert  22.00  Nachrictrten

14.30  Voq  Tag zu Tag  22.fü  Sportrevue

16.05  Musik  unserer  Zeij  22.25 Sendeschlfiß
16.05  Für  Freunde  alter

Musik - bsterreLch  3
17.10  Kultur  aktuell

'7'3o *Jexfö"  5.00 Nachrichlen

1714SFOrS(iherZLIGa!i(- 5.05[)erÖ-3LWecker
t8.00  Abendiournal
üa.so unlerh,lung  a. m 8.05 Biffe, recht'lreundlich!

Montag  9.05 The Roarlng Sixties

ig.ao Miisikgeschicme als 10g.'0"o5 Gerragha""hdumBronnerer '
ZQtgqschichte

20.30 1ntq4tiona1e Kon-  "o5  H'panor"ma

izegsr:.,a4szon der EBu.' :32.'@@oo pMun"'aHFPlnso""a'
14.05  Aktlon  Neue  Stimmsn

22.27 Lieben Ste KlaßSik? I (,@5 Dle Musicb6xi  -

23.27 Nacttlko,nzerl 1(,05  Evergreen,

'0.12 Sendeschiuß I,iO  Teestunde
18.06  ö-3-Spezia1

österreich Regional . ia,so Spgrt  und  Musik

5.00 Nachrichten  19'o5 T'a"p"k'
s.os Blasföuslk aus öster- N:::: :i'naiau::uhmau:aah- a

reich denken  a
8.05 bo+ialprogramme 22.00  NaCht)Ollrnal  ,

8.05 Besudi am Montag 22,15  Gedanken

österreich  1  10.05 Vergnügt.mff  Musik
1lOO  Lokalprogramme

8.00 Nachrichten  1L30  Autofahrer  umerwegs

6.12 Musik  am Mörgen  j2.45  Lokalprogramme

6.55 Morgenbetrachfüng  17.10  t)sterreicher  über

7.00 MorgerJournal  füterreich
7.35 Barockmusik  1B.DD lokalprogramme

8.15 Pasticcio  19.00 DasTraummännlein

9.05 SchulTunk  kommt

a1C1.05 Schulfunk  '  j9.05  MuslkkisIe

10.30  Künzert  am Vormittag  19.35  Allweil  lustig,  fesdi

12.00  Mlltagsjournal  und  munter

j3.DD Opernkonzgn  20.05 0rchesterkonzert

14.05  Roman  in Forti  22.üO Naförichten

setz-ungen  22.10 Sportrevue

14.30  Von Tag zu Tag  '

ts.os Musik unserer Zeil  österreich  3
16.ü5  Kammerkonzert

17.10 Kulturaktuell 5.D0 NachrichiOn

, 18Loo Abendloumal s.os üerö-s-wecber

18.30 straua & C0. 8,os  Bme,  recht  lreundllchl

I 19.,üO SOhulfunk Oxtra 9.D5 RDCking  FifIie8
19.45  Klaviermuslk
20.0Q ,.Liebe  jame  Mutz=  g so Tagträumer10.05  Erica  Vaal

21,00 Llteratur-Magazin 1 j.05  Hiipanorama

ä1.30 Wissen der Zeit I z.0(y  y  Ittagsjournal

22.00 Nachjjournal 13.üO Punkt  eing

i 22.15 Gäste macher) Muaik- 1;145  5  3 dabei

programm: Kurl Pa)1-' 14.05  Aktlon  Neue  Stlmrnen

"  15.05  Dle  Musicbox  a -
24.0€I Sendeschluß ie.os tvörgreen

17.10  Teesfünde

Öaterreich Regional is.os o-a-spoziai

i 18.30  Sportu'hdMusik

5.0ü Nachrlcmen 19.05  Treffpunkt

j s..os Blqsmusik aua.öster- 21.ü5 ö-3-Jazz-Haus

, s.oo rNeaicchhrlOhlen ' 2L55 Elmach zum Nach-denken

6.08 Lokal(smgramme 22.00 Nachtiournal
8:05 Magazin  für die Frau  22.15 Gedanken  a

9.00 Gasu@gen und g'ipielt  23.05 Musik  zum Träumen-  4

österreich  t  "i*.so  Autofahrer  unjerwegs
12.45  Lokalprogramme

6.00 Nacmichten  17.10 ..Alles  klar,  %B((

612  Musik  am Morgen  Kommissarl"

6.55 Morgenbetrachtung  3Q.0ü Lokalprogramme

7.00 MorgerJoumal  tg.oo  Das Traummännlein
7.35 Barückmusik  kÜm'm

8.üO Nachrichten  üg.os ..Wendelln  Gtübel=

B15  Pasticcio  19.35  Allweil  lustig,  Tesch

9.05 8chu1fünk  und munter

10.ü5  Schullunk  2tüO  Ganz  !eisa erklingl

10.30  Konzert  am Vormittag  M"S:k

I 3.()() y;HBq51@u((IB1  22.00 Naöh  L icmen
13.00  0pernkonzert  2;!10  Sportrevue

14.05 Roman  in Fon-  . 22.25 Sendeschluß

setzungen
14.30  Von  Tag zu Tag  öst0rreich  3

1'5.05 Musik  unserer  Zeit

17.10  K'ulturakiuell  'oo  Nac"r:c"len
1730  ,,Tex!e"  s.os Der Ö-3-Wecker

17.45  Unsere  Gesundheii  8.05 Bitle.  rechLTreundlichl

18.DD Abend%6urna1  '  9.05 The Roarlng  Sixties

18.30  Melsöer  des Erzählens  '13o  Tagträumer

1GlOO ORF-Sfüdien-  10.05  La Chanson

prögramm  io.ao Muslk  für mich

19.30  DasKamm@rkonzert  ILo5  H:lPanorama
;'t.oü  Salzburger  Nacht-  i;i.oo  Mittagslgumal  }

I studio  13.00  Punkt  eins

22J)0 Nach €ioumal  1a45  Ö'3  da"el
22,15  0pemkonzert  14.05  Aktlon  Neue  Stimmen

23:15  Muslca  sacra  15.05 Die Musicbox
j6.05  Ever6reen

österrelch  Reglonal  17.10  Teesfünde
18.05  Ö-3-Spezia1

5.00 Nachrichten  18.30  Spon  und  Musik

5.05 Blasmuslk  aus öster-  19.05  TreTlpunkt

rölch  2L05  Ö-3-Jazz-Haus

6.05 Lokalpmgramme  22.(X) Nachtjournal

8.€)5 Magazin  für  dle Frau  22.15 Gedanken

9. €10 G-'sungen  und gispielt-  23.ü5 Musik  zum  Tiäumen

10.05  Vtirgn%t  mit  MuSlk  O.05 ö-3-NaChteXpreB

DONNERST  AG,  3. DEZE-MBER FREIT  AG,  4. DEZEMBER SAMST  AG.  5. DEZEMBER

Österreich  1  +j 30 AutoTahrer  unteiwegs
12.45  Lokalprogramme

6.00 Nachrichten  17.10  0perettensplelereieil

6.12 Musik  am Morgen  1B,rX) Lokalprogramme

6.55 Morgenbetrachtung  *g.oo  DasTraummtinnlein

sJ  7.00 MorgerJournal  kC)mmt
7.35 Baroc)(m(p,j%  19.05  Wigwam
8.15 Pasticc:o  19.35  Allweil  lustig.  Tesch

9.05 Schullunk  und mumer

10.05'Söhu1fünk  2j.00  Von  Melodie  zu

10 30 Konzert  am Vormlttag  MtllOdie

12.00  Mittagsjournal  22.00  Nachrichfön

' j3.(X)  Opemkonzgrt  22.10  Sportrevue

14.05  Roman  in Fort-  22.25  Sendeschluß

setzungen

14.30  Von  Tag zu Tag  Österreich  3

15.0'i  Musik  unserer  Zeit

18.05  Kammerkonzert  5.0ü Nacmicmen

j7.1D  Kulturakjuell  5.05 Derö-3-Wecker

17.30  ,,Tex!tt"  8.05 Bitje.  iecht  TreundliChl

17.45  Die intemationale  9.05 Rocking  Fiflies

Äadiouniveraitäl  9.30 Tagträumer

18.ü0  Abendjournal  10.05  Mqrtini-Cocktail

18.30  Chansün  -  Feuilleton  1 1ü5  Hitpanorama

i9.ü0  St.hulTunkexlra  12.00  Mittagsjoumal

19.30  Aus öslnrrsiöhischen  13.00  Punkt  eins

Konzensälen  13.45  C5 3 dabei

22.0ü  Nacmjournal  14.05  Aktion  Neue  Stlmmen

22.15  Studio  neuer  Muslk  15.05  Die Musicbox

23.00  Nachlkonzert  16.ü5  Evergreen

24.00  Sendeschluß  17.10  Teestunde
18 05 ö-3-Spezia1

Österreich  Regional  18.30  Spo(t  und Mu!lik
19.05  Tieffpunkt

5.üO Nachrichten 21 ü5 ö-3-Jazz-Haus

5.05 Blasmuiik auS ösler-  21 55 Einfach  2um NaTh-

reich denken

6.05 Lükalprogramme 22.00  Nachtiournal  -
8.05 Magazin  für  dle Frau  22.15 Gedanken

9.00 G'sungsn  und g'spielt  23.05 Musik  zum  Träumen

10.05 Vergnügt mit Musik  O.05 ö-3-Nachtexpreß

österreich  I  . 10.05 Vergnügl  mit Musik
1L30  Autofamer  unterwegs

(,00  Nachrichten  12.45 Lokalprogramme
(,Iz  Musik  am Mürgen  j7.00 Nachridiien

6.55 Morgenbetrachfüng 2o'7i05Lokalp'oLoka'I'mg'ogramme'a""a
7.00 Morg@njou}nal
7135  B a,o  c kmu  sik  21 .oo Der ibnende Operet-
8.15 Pasticcio  tenführe_r
9,5  Schullunk  22.üO Nacmichlen

10.(J5 Schulfunk  22.10 Sportievue
10.30 Konzert  am Vormitlag  2'25 sa"9a"oh"'ß
12.üO Millagsloumal
is.oo Opemkonzeri  österreich  3
14.30  Von Tag zu Tag
15.05  Musik  unserer  Zeit  5.00'Nachrichten

18.05  Ka?nmerkonzeri  5.05 Der  Ö-3-Wecker

17.1ü  Kulfür  aktuell  8.05 Bltte,  recht  {reundlichl

17.30  ,,Texte"  .  9.05 The Roaring  Sixties

17.45  Das aktuelle  wissen-  !130 Tagtföumer

schaffliche  Buch  10.05  Gümher  St.hifler

18.00  Abendjoumal  1L05  HitPanorama
jB.30  Kulinarium  12.ü0 Miffagsjournal

19.00  Forschung  in öster-  13.00  Punkt  eins

reich  '  13.45  f5 3 dabei

19.30  Das Orgelpomht  14.05  ö-3-P1ay1ist

2ü.00 Im Brennpunkt  14.30  ,,ps - PartnerschaTt

20.45 Polltische  Manuskrlpte  und Sicherhält=

2LüO  WerkstattHörspigl  15.05  Die Musicbox

22.00 NachtjournBl  16.05  Evergreen

22.15 Dirigenten  -Orchester  17tO  Tees!unde
-  Soligten  18.ü5  ö-3-8pezia1

24.00 Sendeschluß  18.30  Sporf  und Muslk
19.05  Treffpunkt

österreich  Regional  2Lo5 ö-{3-Jazz-Haus
bL3C1 Meine  Wells

5.(X) Nachnchten  2L55  Einfach  zum Nach-  '

!i.os  Blasmusik  au8 östei-  denken

reich  22.00 NactRjournal

6.05 Lokalprogramme  22.15 Gedanken

8.05 Magazin für die Frau  , 23.05 Musik  zum Träumen

9.00 G'sungen  und  g'sp(elk  O.05 ö-3-Hitparade

österreich  j  j7.00  Nachrichten
17.'IC1 Im Namen  des  -

8.00 Nacmk.men  Gesetzes  '

8.€)5 Musik  am Morgen  18.00  Lokalprogramme

6.55 Morgenbetracmung  19.00  DaqTraummännleln

7.0ü MorgerJournal  kümmt

7.35 Barockmusik  19 05 Fiport  vom  SamBtag

8 15 Pasticcio  20.05 Muslkamen  spielöas

9.ü5 Hörbilder  aufl

10.D5 Ko'nzert  am vormmag  22.08 Sportrevue

12.00  Mittags)oumal-  22.25 Lokalprogramme

1300  0pemkonzert  0.OO Nachrichten

14 05 Selbslporträt

14.30  ,,Intakt=  österrölch  3
15.00  ,,Fort  mit  Dirl"

16.05  EX libris  s.oo Nachrichterf

17.10  Technische  Rund-  5'.05 Der  ö-3-Wecker

schau  8.05 Bitle,  rechl  {reundliCh:

17.20  Chormuslk  9.05 Rocking  F.ilties

18.ü5  Memo  9.30 TagOüumer

1B.45  Hömbergs  Kaleido-  10.05  Vokal  -  instrumemal

Pho'  -imemational

19.00  Klassik  auf  Wunsch  11.05  Hltpanorama

20.00 Das große Welttheater 12.00  Mittagsioumal
22.ü0 Nachrlchten  und  Sport  13j)O  Radiothek

2210  Phonomuseum  13.45  Ö 3 dabei

24.00 Sendeschluß  15.05  Sport  und Musik

16.30 Rock  und Pop in

österreich  Regional  Rot-Wei13-Rot

5.00 N)ichrlcmen  '7"'  Evergreen
5.05 Blasmusik aus öster-  :B8.'Ooo6 0NaasohR'obt'-w'ae'i;"rodtespo"

reich
6.05 Lükalprogramme  Ra'd'o
a.os Das Faml,,l,enmagaz.,n  119g:0006 ANma:hrrlcicahnteTn0pun3d@Spori
9.0ü G'sungen und g'Spielt  20.0ü NäChritihten  utid  SpOrt

10.05 Im Brennpunkt 2t55  Einlach  zum Nach-

10.5C) ösferreichigcha Blas-  5B(1HBn

kapellen musizieren 22.00 Nachrichien  und Sport

j130 Auöofahrer  unterwegs =.io  Shüwtime

12.45-Loka1pror)rammB  23.05.Mus1k-zum  Träumen



ll.  lNOVem[)er  l}öl

Haben  wir  noch  eine Zukunft?

Josef  Cap,  der  als wohl  markantester  F,xponent  der  Sozialistischen  Jugend  oft  Parteirüge  bekommt.

SPÖ-Beziiksparteiobmann  Mag.  Walter  Gug-

. genberger  nannte  den Vorsitzenden  der Soziali-
I
stischen  Jugend,  Josef  Cap,  der  am  9.1-1. im  Bier-

keller  und  Landeck  zum  Thema,,Haben  wir  noch

eine  Zukunft?"  sprach,  pinen  mutigen  Mann,  der

von  der  Partei  oft  Schelte  einsteckeg  müsse,  von

den  Jungen  jedoch  viel  Lob  erhalte.

Von  jugendlichem  Optimismus  war in den

Ausffihrungen  Caps nichts  zu spüren.  Ganz  im

Gegenteil:  aus den  verschiedensten  Indizien,  die

eigentlich  längst  :keine  solchen  mehr  sind,  setzte

er einen,,Tatbestand"  zusammen,  dernicht  mehr

Totschlag,  sondern  schon  Mord  an der  Zukunft

ist.

Die  gestellte-Frage  konnte  höchstens  so beant-

wortet  werden,  daßwir  eine  schreckliche  Zukünft

haben,  obwohl  man  doch  durchhörte,'daß  doch

noch  ein  allgerneines,  rettendes  Umdenken  statt-

finden  könnte,  weil  es letztich  stattfinden  mußi

In  der  Diskussion  wurde  eine  Vielzahl  von  Pro-

blemen  aufgeworfen,  kaum  Qeues  war  dabei,  -

die Bezirkswirklichkeit  versuchte  man  ebenfalls

an einigen  Beispielen  darzustellen.

Josef  Cap  ist  -  auch  wenn  man  den  Sozialisten

wegtut  -  ein  hervorragenderMann,  der  durch  sei-

ne persönliche  Konstruktion  schon  ein wenig

$twort  auf die Frage,,Haben wir noch eine Zu-
kunft?"ist.  red.

Sta«1tmnsikkapp'l'lp  T,qndprk  Cäcilienkonzert1981

Die  Stadtmusikkape1le  Landeck  veranstal%t

am Samstag,  28. November  1981, in derAula  des
Bundesrealgymnasiums  Landeck  auch heuer

wieder  ihr  traditionelles  Cäcilienkönzert.

Das  CäcilienkonzertderSTMKLandeckistseit

)Jahren  ein  fester  Bestandteil  des Landecker  Mu-

sik-  u. Kulturlebens,

Nach  intensivör  Probenarbeit  möcöte  sich  die

Stadtmusik  auch  heuerwiedermit  neuen musika-
lischen  Kostbarkeiten  Ihrem  Publikum  vorstel-

len.

Auf  dem  Pr.ogramm  stehen  Werke  von  Grieg,

Kratz,  'f"Iuffimel,  Pravecek,  Fucik;  Lanner,  Josef

Strauß,  Beck  und  ein  Marsch  von  Luis  Wille.  Die

ausgewählten  Stiicke  bilden  einen  repräsentati-

ven Querschnitt  durch  die B)asmusikliteratur:

Gelungene  Bearbeitungen,  originale  Blasmusik-

kompositionen,  l Suite  für  Blasorchester  und  2

Solotrompeten,  .echte traditionelle  österräichi-

sche UnterhaltungsmusiJc (Strauß und Lanner)
sowie  l Stück  im  Big  - Band  - Sound  (R. Beck)  Ei-

ne Besonderheit ist das ,,Mounta4n - Concerto"
für  Blasorchetster  und Klavier  von John  W.

Schaum.  Am  Klavier:  Reinhard  Mathoy

Ptogtamm

1. Teil

Huldigungsmarsch,  v. Eduard  Grieg,  Bearb.  Sepp

Tanzer;

Barocksuite,  v. Anton  Erich  Kratz,  Suite  für  Blas-

orchester  und  2-So1otrompeten,  Solisten:  Fritz

Stt:cher,  DietmarWachter;-Trio  für3  Klarinetten,

v. J. F. Hummel,  Ausführende:  HanspeterAscha-

ber,  Bruno  Leitner,  Peter  Lanser;

Heimatland,  v.  Jindrich  Pravecek,  'Ouvettüre;

Mountain  Concerto,  v. JohnW.  Schaum,  fürBlas-

orchester  u. Klavier,  Solist:  Reinhard  Mqthoy;

Herzegowina-Marsch,  v. Julius  Fuöik;

Hofballtänze,  Konzertwalzer  v. Josef  Lanner,

Bearb.:  M.  ScHröder,  Konzertwalzer;

Feuerfest-Polka,  v. Josef  Strauß,  Bearb.:  Josef

- Pe,csi;

El Dorado,  v. R. Beck,  A-South  American  Med-

ley;

Erinnerungs-Marsch,  v. Luis  Wille;

Programmänderungen  vorbehalten.

Die  Musikanten  der  Stadtmusikkapelle  LanJ-

eck fretien  sich-  auf  Ihren  Besuch  und  ersuchen

Sie, 4ieseInformationen  allenFreunden  derBlas-
musik  bekanntzugeben.

(.y@ß@ ßptei1i@mg  heim
SPARVOR-Jugendpreis-

fötsel  1981  - a
- So wie  das Weltspartagsgeschenk,  gehört  nun

auch  das seit Jahren  beliebte  Jugendpreisrätsel

zum  Ablauf  der  WeltsparwochÖ.  Über  2.700  Teil-

nehmer  warteten  auf-die  Verlosung  der450  Preise

IN r. %

die aus den Einsendunger4  bei den einzelnen Ge-
schäftsstellen  zu  ziehen  waren.  An  den9  Preisver-

teilungen  in  den  vergangenen  zwei  Wochen  nah-

men  insgesärgt  1.300,Kinder  teil.

Auch dai Jeans-Sparbuch, das vor einem Ja5r
zur  Selbstve<waltung  des  Taschengeldes  für

Schüler'und  Jugendliche-vorgestellt  wurde,  hat

seine  Bewährung  mit  Ertojg  bestanden.  Im  Bezirk

Landeck  gibt  es inzwischen  1.250 begeisterte

Jeanssparer..  .

Die  Gewinner  der  Hauptpreise:

Hauptanstalt:  1. Spiss  Markus,  Nesse1garten404,

6500 Landeck,  2. Griesenauer  Herwig,  Brixner-

straße  15, 6500 Landeck,  3. Kathrein  Brigitte,

Angerhof265,6555-Kappl;  -

St. Anton  a.A.:  :1. Raffeiner  Thomas,  St. Anton

a.A.,  2. MurrRenate,  St. Anton  a.A.,  3. EiterAnja,

St. Anton  a.A.;

Ischgl.:  1., Ganahl  Heinrich,  Ischgl,  2. Salner

Georg,  Is'chgl,  3. Daniela  Feistmantl,  Mathon,

Zams:  1. Pittl  Andrea,  Zams,  2. Kienzl  Christian,

Schönwies,  3. Schw.eisgut  Isolde,  Zams,

Serfaus:  1. Krismer  Stefan,  Fiss  111,  2. Schimpf-

össl  Anneliese,  Fiss,  3. Bacher  Josef,  Serfaus  71,

Perjen:  1. Lechleitner  Markus,  'Lötzweg  32, 6500

Landeck,  2. Sprenger  Christian,  Burgweg  12, 6500

Landeck,  3. Pircher  Christiane,  Adarühofgffisse  3,

6500  Landeck,  -

Galfflr:  1. KathreinEdeltraud,  Galtür,  2. Walter

Barbara,  Ga1tür,'3.  Walter  Siegried,  Galtür,

Pfunds:  1. Federspiel  Peter,  Pfunds,  2. Netzer  Mi-

chaela,  Pfunds,  3. Westreicher  Werner,  Pfunds,

EineListe  mit  den Gewinnern  der  Tr-ickbäl1e

und  Tiostpreise  ist in den Schaufenstern  sämtli-

cher  Geschäftsstellen  ausgehängt.
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Einladung
zur  Bezirkskonferenz  mit  Neuwahl

dt,r  Bezirksleitung

Wann:  Sonntag,  29. Nov.  1981,  20.00  Uhr

Wo:  Landeck,..Hotel  Sonfü"

Program

1) Begrüßung  durch  Bezirksobmann  Josef

Raich  und  Bezirksleiterin  Klara  Nöbl

2) Verlesung  der  Wahlberechtigten

3) Bericht  des GescMftsführers  Karl  Dilitz

4) Ansprache  von  BO.  ÖR. Franz  GreJter

5) Filmvorführung,,Das  Land  hat  ZÜkunft

6)  Neuwahlen  von

a) Bezirksobmann  und  2 Stellvertretern

b) Bezirksleiterin  und  2 Stellvertr'eterinnen

7) Grufföorte  der  Ehre:ngäste

8) Schlußwort  dep neugewählten  Bezirksob-

Wahlberechtigt  sind  die  neugewählten

a) Obmänner  und  deren  Stelfüertrter

b) Ortsleiterinnen  und  deren  Stelfüertreterinnen

c) Gebietsobmänner  und  deren  Ställveitreter

d) Gebietsleiteiinnen  und  deren  Stelfüertreterin-

t Da es bei dieser  Wahl  um  eine  wichtige  Ent-

scheidung  ffir  die Jungbauernschaft  geht,  ersu-

chen  wir  ALLE  wahlberechtigten  Funktionäre

um verläßliches  und pünktliches  Erscheinen.

Auch  andere  interessierte  Aüsschußmitglieder

sindrecht  herzlich  eingeladen.

Deine  verläßliche  Teilnahme  erwarten:

Bezirksobmann  Geschäftsführer  Bezirksleiterin

Josef  Raich'  Karl  Dilitz  '-  Klara  Nöbl

Österieichischer  Buchklub  der
Jugend  Buchvorschlfflgp

Lobe,  Mira:  Komm,  sagte  die  'Katze  (26 Seiten,

Farb-  und  Schwarzweißbilder,  S 73,50  statt  S 98)

Morgen  komme  ich in die Schule  (26 Seiteri,

Farbbilder,  S 73,50  statt  S 98)

Ferra-Mikura,  Vera:  Lustig  singt  die  Regentonne

(32 Seiten,  Farb-  und  Schwarzweißbilder,  S 78

statt  S 104)  "

Hofbauer,  Friedl:  D'erWaschtrommel-Trommler

(75 Seiten,  illustriert,  S 73,50  statt  S 98)

Besonders  geeigüet  ab 6. Lebensjahr:

Harranth,Wolf:  ClaudiamiteinerMützevollZeit

(28 Seiten,  Far,bbilder,  S !9  statt  S 132);  Micha@l

hat  ejnen  Seemann  (29 Seiten,  Farb-und  Schwar-

zweißbilder,  S 78 statt  S 104);  Lobe,  Mira:  Dann

rufen  alle  8oppe1popp  (26 Seiten,  Farbbilder,  S

73,50  statt  S 98);  Das  kleine  Ich  bin  ich  (31 Seiten,

Farb-und  SchwarzweißEilder,  S 87 statt  S 116);

Das  SfödtchenDrumherum(48Seiten,illustriert,

S 90 statt  S 120);  Recheis,  Käthe:  Kleiner  Bruder

Watomi  (32 Seiten,  Farbbilder,  S 66,75 statt  S

89);

Besonders  geeigfüt  ab 7. Lebens'jahr:  

Ferra-Mikura,  Vera:  Der  alte  und  derjunge  und,

der  kleine  Stanislaus  (48 :%iten,  illustriert,  S 90

statt  S 120);  Unsere  drei  StaniÖläuse  (48 Seiten,

illustriert,  S 90 statt  S 120);  Recheis,  Käthe:  Wo

die  Wölje  glücklich  sind  (32 Seiten,  Farbbilder  S

73,50  statt  S 98);

Besonders  geeignet  ab 8. Lebensjahr:

Braumann,  Franz:  Die  schönsten  Volksmärchen

von  Ludwig  Bechstein  (160  Seiten,  illustriert,  S 96

statt  S 128);  Lobe,  Mira:  Die  Omama  im Apfel-

baum  (112 Seiten,  illustriert,  S 73,50  statt  S 98);

Mayer-Skumanz,  Le'ne:  Geschichten  vom  Bruder

Franz  (48 Seiten,  Earbbilder,  S'123,75  statt  S 1'65);

Recheis,  Käthe:  Der  kleine,  Biber  und seine

Freun4e (80 Seiten, illustriert,  S 45 statt  S 60;

Thiele, C,olin:  Die  Ttupak  (30 Seiten,  Farbbilder,

S 89,25  statt  S 119);  . .

Besondersgeeignet  ab 9. Lebertsjahr:

Bolt,Robert:  Derklein;dickeRitterOblong-Fitz-

Oblong  (143 Seiten,  iÜustriert, S 73,50  statt  S 98);

Schön'er  Bezirk  Landeök

DerKlinik?stbeweist:

Bwir,;ntäsetnümp$osen
Beins,dmellungen
urnbiszu50%!

speciol

BI-!5tützstrumpfhosen
mit  der  einzigartigen
anatomisch  abgestuften
Kompression

Stütz-  und  Gummistrümpfe

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDIE

ZamÖ,  Hauptstr.  37 a Tel. 05442-2337

Das große  Buch  der Tiermärchen  (236 Seiten,

illustriert;  S 119,25  statt  S 159);  Sklenitzka,'Franz:

Drachen  haben  nichts  zu lachen  (111 Seiten,  illu-

striert,  S. 81 statt  S 108);Fussenegger;  Gertrud:  Bi-

belgeschichten  (384 Seiten,  Farbbilder,  S 141,75

stattS  168);Recheis,Käthe:DasgroßeFabelbuch

(240 Seiten,  illustriert,  S 119,75  statt  S 159);  5an-

sen, Walter:  Das  große  Pfadfinderbuch  (190  Sei-

ten,  illustriert,  S 111,75  statt  S 149);  Rodari,  Gian-

ni;  Der  Zaubertrommler:  (127 Seiten,  il)ustriert,

S-73,50 4tatt S 98); T4usendundeine Nacht (319
Seiten,  illustriört,  S 119,25  statt  S 159);  Die  Welt

von  A-Z  (1280  Sejjeri,  zwei  B;indÖ  in ginefö  Schu-

ber,  S 510 statt  S 680);  Wölfel,  Ursula:  Die  grauen

und  die  grünen  Felde'r  (95 Seiten,  S 46,50  statt  S

62);

Besonderä  geeignet  ab 10. Lebensjahr:

Bacher,  Ingrid:  Morgen  werde  ich fliegen  (138

Seiten,  S 88,50  statt  S 118);  Godden,  Rumer:  Die

Nacht  der  Gespenster  (159  Seiten,  illu'itriert,  S 96

statt  S 128);

Nöstlihger,  Christine:  Rosa  füed1, Schutzge-

spenst  (159 Seiten,  illustriert,  S 82,50  statt  S l lO);

Stebich, Max:  A16erisagen (284 9eiten, illu,striert,

S 127,50  statt S 170); Valencak-,  Hannelore:

Regenzauber  (144  &eiten,  S 73,50  statt  S 98);

Besonders  geeignet  ab 1l.  Lebensjahr:

Baumann, Hans: Tier@eschichten  aus Rußland

(175 Se'iten,  illustriert,  S 96,75  statt  S 129)  Cooper,

James: Lederstrumpf  (511 Seiten,  illurtriert,  S

105 statt S 140); Lect4ner,  Auguste:  Die Aben-

teuer des Odysseus  (300 Seiten, illustriert,  S l-ll

statt S 148); Nemetz,  Josef:  I :O für  Michael  (160

Seiten, S 66 stffitt S 88);  Recheis,  Käthe:  Professor,

du siehst Gesperister (217  Seiten,  S 86,25 statt  S
115);

Besonders  geeignet  ab 12. Lebensjahr:

Mayer-Skumanz,  Lene:  Gibt  Florian  aut'? (187

Seiten, S 103,50 statt  S 138);  Recheis,  Käthe:"Fal-

lensteller  am Bifürsee (165 Seiten,  illustrier't,  S 81

statt  S 108);DerweiteWeg  desNataiu  (190 Seiten,

S 97,50 statt S 130); Welsh, Renate:  ßmpfönger,

unbekannt  - zurück!  (109 Seiten,  S 73,50  statt  S

98);'



Besonders  geeignet  ab 13. Lebensjahr:

Braumann,  Franz:  V81kerkreuz  Europas  (428  Sei-

ten,  44 Bilder,  S 112,50  statt  S 150);  Bruckner,

Karl;  Der  goldene  Pharao  (270 Seiten,  illustriert,

S 73,50  statt  S 98);  Damals  war  ich  vierzefin  (124

Seiten,  S 73,50  statt  S 98);I-omagä1ik,  Janusz:  Ich

habe  mich  entschieden  (167  Seiten;  S 73',50 stätt  S

98);Fährmann,  %1li:DerlangeWegdesLukas-B.

(315  Seiten,  S 88,50  statt  S I 18);  Habeck,  Fritz:  Tä-

ten  und  Abenteuer  des Doktor  Faustus  (198  Sei-

t-en, illustriert,  S l1'1 statt  S 148);  Recheis,  Käthe:

Geh  heim  und  vergiß  alles  (114  Seiten,  S 81. statt  S

108);  Schmöckel,  Reinahard: Stärker  als Waffen

(166aSeiten,  S 106,50  statt  S 142);  Tichy,  Härbert:'

Keine  Zeit  für  Götter  (229 Seiten,  S 73,50  statt  S

98); Wendt,  Herbert:  Die schönsten  Tierge-

schichten  (256  Seiten,  Fotos,  S104,25  statt  S 139);

ders)  356,Grießer  A. sen. (Ldk)  337, Moritz  A.

(Nauders)  335,  Mayer  W. (Prutz)  333, Grießer  St.

(Ldk.)  329.  ..

Der  Bezirkssportleiter  für  Luftgewehr

St  Anton:  Profiboxen  a6je1ehnt
Der  Arb1erg-Boxpräsident  Willi  Peschitz  erteil-

te kürzlich  dem  Wiener  Doll,  Manager  der  Profi-

boxer  Pucher,  Ferdihand  Pachler  und  Findenig

eifü  scharfe  Absage  aufderen  Offert,  umüber  den

Box-Club  International  St. Anton  in's Boxge-

schäft  zu kommen.

Schon  seit  föngerer  Zeitversuchte  Mange.rDoll

über  den Arlberg-Boxverein  'im Westen  Oster-
reichs  das Berufsboyen  wieder  aufzubauen,  wo-

bei jedoch  die Arlberger  Boxclubleltung  daran

überhaupt  keinerlei  Interesse  zeigte.  Nun  ver-

suchte  es der Profi-Boxmanager  mit  massiven

Offerten  und  aufdringlichen  Teleforiaten,  erhielt

aber  nunvom  St. AntoneiLeiter  des Faustkampf-

sportes  eine so scharfe  Absage,  daß dieser  Ver-

such  des Herrn  Doll  als gescheitört  angesehen

werden  muß,  da der  Arlberger  Boxverein  5icher-

lich  der  einzige  Club  gewesen<väre,  der  die  hohen

Finanzmittel  aufgebracht  hätte.  Ein  Abzug  aus

der Antwort  des Arlberg-Boxpräsidentep:  ,,Wir

haben  am  Arlberg  keinerlei  Interesse,  das gesun-

de lima  der  Amateurboxer  durch  einige  geldgieri-

ge Wiener  Profis  vermiesen  zu lassen.  Die  ang-e-

botenen  Professionals  sind  mir  auch  zu gut  aus

deren  Amateurzeit  bekannt  und  mein  Urteil  lau-

tet  so, daß Ferdinand  Pachler,  der  Bruder  des Ex-

Europameisters  Josef  Pach]er  -sehr  unsauber

boxt,  Pucher  nur  ein  Schläger,  aber  kein  Boxer  ist

und  Findenig  auch  keine  Größe  ist,  was soll  ich

mit  sölchen  Leuten  afn  Arlberg?  Für  abgetakelte

Arnateure,  die. sich  vor  derem  Abgang  vom  akti-

ven  Sportgeschehen  noch  ras6h  im  Profilager  ein

paa;  Pfenninge  verdienen  wollen,  wobei  der

Manager  den  Hauptgewinn  kassiert,  haben  wir  in

St. Anton  nicBts  übrig.  W'ir'können  das Geld  des

' Clubs,  das der  Boxjugend  gehört, weit nüt4icher
verwenden.  Nachdem  wir  das'Tief  im  Club,  das'

uns  die Durchführung  der Tiroler  Boxmeister-

schaft  im  Feber  d.J. bes-cherte,  mit  viel  Fleiß,  Aus-

dauer  und persönlichen-  Einsatz  überwinden

könnten  und  heute  der Club  durch  Fusion  mit
Amerikanern  üb:er eine schlagstafke  Boxstaffel

verfügt,  haben  wir  es nicht nöti@, das Vorwärts-
streben  des Vereines  wegen  einigergeldhungriger

Leute  aus Wien  anzuhaltenode'r  den Arlberg-

Bqxspo7t  dadurch in ein schiefes Licht zu rücken.
Bei  unseren  Leuten  sind  wir  zudem  sicher,  darl  es

keine  ,,Schaukämpfe"  werden,  sondern  ehrlich

und  mit  Hhrgeiz  um  den  Sieg  gekämpft  wird.  Die

Boxec  und  Funktionäre'des  St. Antoner  Box-
Club  International  arbeiten.und  trainieren  aus

Freude  am Sport  Boxen  und  nicht  um  persönli-

che Vorteile  in finanzieller  Hinsicht.'.Der  Sport

Boxen  ist-für  unsere  Mitjlieder  die Abendröte,

die  den  Tag  verschöniuffid nicht  4as Herdfeuer,
an dem  die  tägliche  Suppe  gekocht  wird,  woie bei

den  dzt.  unterklassigen,Pro-fis  in  Osterreich."

aRusch,  Besiegei  des  Olympiazwei-

ten winl  ab 1982  erster-  bezahlter
Traifür  des- Aiki@  Boxr1yih
Tntprn* €iona1

Seit  der  Neuformierur'ig,des  St ,:toper  Box-

vereines  arbeitet der  Besieger  des OlyBpiazwei-
ten  Tokio  Emil  Schuld,  der  oftmalige  Staatsmei-

ster  Egon  Rusch  als 2. Trainer  für  den  Arlberg-

Boxverein  mit.  Durch  die  finanzielle  Sponserung

des-Clubs  ab 1982  durch  eine  bekannte  Firma  ist

es möglich,  Rusch  als fixen  Trainer  zu verpflich-

ten, wodurch  dem  BC International-Trainer  u.

Präsidenten  Willi  Peschitz  echte  Entlastung  wie-

derföhrt.  DieTrainingsplänearbeitetderstaatlich

geprüfte  SportIehrerund  BoxtrainerPeschitz  aus,

nach  denen  Rusch  die Ubungsarbeit  aufbauer'i

wird,  gez. Otto  Bühler,  Pres:sewart

Worldcup Competition, PaSSt

SCHUHHAUS  - ORTHOPÄDIE

Zams,  Flauptstr.  37 - Tel. 05442-2337

Schülerliga  82

Bezirk  Landeck

Gruppe  1

1. Runde:  HS Zams  -'HS  Landeck  4:0 (1:O)

SR Lenhart  H. Tore:  Schlatter  (2), Bombardelli,

Höfherr.

Die  HS  Zams  war  zwar  die  erste  Halbzeit  über-

legen,  konnte  aber  erst  in  der  letzten  Spielminute

dcr  ersten  Ha]bzeit  mit  1:O in  Führung  gehen.

' In der zweiten  Halbzeit  konnten  aie Hausi'

herren  ihre  Földüberlegenheit'in  Tore  verwafü.  )

deln.  Die'HS  Landeck  stützte  sich  auf  eineri  aus-

gezeichneten'Torhütef.  -

HS St. Anton  - HS Pians  2:1

- Ein  ausgeglichenes  Spi61 im Mittelfeld,  wobei

die HS Pians'iri  der ersten  Hälfte  die bessereri
Ch;ncen  hatte.  Aus  einem  Alleinvorgang

entstand  das l:O für  die  HS Pians.  '

In der zweiten  Hälffe  glückte  für  die H'  St.

Anton  durch  ES!; der  .%sgleich  und  einem  Frei-
stoßtor  durch  Wiedmann  das 2:1

2. Runde:  HS Landeck  -' HS St. Anton  l :O, HS

Prutz/Ried  - HS Zams3:0,

3. Runde:  HS St. Anton  - HS Prutz/Rd.  0:5, HS

PiÖns - HS  Landec'k  O:1, 

4. Runde: HS Prutz!R4. - HS Pians 3:1, HS Zams -
HSSt.Änton2:0,  ,  '

5. Runde:  HS Pians  = HS Zams  2:1,  HS Lanaeck  -
=HS  Prutz/Rd,  0:4

i'abelJö:

1. und  Herbstmeister

HS Prutz7Ried

2. HS Zams/Schönwies

3. HS Landeck

4. HS Pians

5. HS St>  Anton

4 a400

4 202

4 202

4 103

8

'4

4

2

2



Wallfahrt
nach  San Damiano,  Montichiari  und  Fontanelle

vom  6.-8. Dezember.

8. 5ezember  Maria  Unbefleckte  Empföngnis,

9. 00 Uhr  feier]iches  Hochamt  in  Castiglione,  ge-

halten  von  Hochw.  Pater  Laux.  Von  12-13 Uhr

Gnadenstunde  in Fontanelle.  Abfahrt  ab Land-

eck-Perjen  20.45  Uhr  bei  Erwin  Zangerle,  Schro-

fensteinstr.  1l,  Te1. 05442-31453

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.  05442-

3807.  Gültigen  Reisepaß  nicht  vergessen.

Knödeltag
Weilsich  dieFahneindföZeigernderKirchen-

turmuhrverfangen  hätte,  haberi  sich  Männer  der

Bergwgcht  bereit  erklärt,  die  Zeiger  richtig  einzu-

stel)en.  Dabei  ste)lten  sie am Turm  schwere  Schä-

den fest.  Große  Steine  sind  durch  die Witterung

.so 1ocker  geworden,  daß für  Friedhof-  und Kir-

,ienbesucher.  große  Getahr  bestffind..  Zuriächst

#urden  die  lockersten  Steine  entfernt,  doch  ist  es

4ringend  notwendig,  'den-Turm  zu sanieren.  Da

sich dadurch  unvorhergesehene,  zusätzliche  fi-

nanzi'elle  Schwierrgkeiten  ergeben,  will  der  Pfarr-

gemeinderat  den Auftakt  zur Hilfe  mit  einem

,,KNÖDELTAG"  einläiten.  , ' ,

Wir  laden,Sie  daher  zum  Knödelmittagstisch  (4

Knödel,  Suppe,  Sauerkraut  S 30. -)  am

29.11.1981  (erster  Adventsonntag)  von ll  Uhr  bis

14 Uhr  ins A!teysheim  ein. (Wenn  sie lieber  da-

heim  essen,'könriten  Sie inidieserZeitauch  Knö-.

del abholen).

Bitte  helfen  Sie mit  und  machen  Sie von  dieser

Einladung  Gebrauch.

Der  Pfarrgemeinderat.

Landeck:

-22.11. -  Johanna  Wechner,  geb. Raggl,  81 Mhre.

Grins:

20.11.  -  Johanna  .Tuen. 85 Jahre.

Gottesdienstordnun3Laödeck
Sonntag  29. 11. - 1. Adventsotintag  (Ausgabe  der

Opfersäckchen  Bruder  in Not)  -  6.30 Uhr  HI.  Ro-

rateamt  f. Adolf  Hi1kersberger;9.00  Uhr  Hl.  Amt

f, Kar1 Weihs;  ll.OO  Uhr  Kindermesie  f.-LÖdwig

'Qls;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. alle  Verst.  Senio-

Montag  30.11. - Gedächtnis  des Hl.,Apostel

Andreas  - 7.00 Uhr  AdventmessÖ  f. Fam.  Franz

Wille.

Dienstag  l. 12. -  fö der  1rAdventwoche  = 7-.00 Uhr

Adventrnesse  f. Anton.Kofler.

Mittwoch  2.12.  -  Gedächtnis  des HI. Luzius,  Bi-

schofvon  Chur  +  5. Jht.  -  7.00Uhr"Ädventmesse

-F, Konrad  Wille:  19.30  Uhr  Hl. Rorateamt  f. Fam.

PDoosncnhe'rstmagm3t-12.- -  GedÄchtnis,'des  H1. Frföz  Xa

yer + S'ancian  1552 - 7.00  Uhr  HI.  Rorateamt  f.

Fgm.  Wa1ch-Pö11:19.30  Uhr  Hl.  Sffinde  u. Beichte

(Frauenabend).

Freirag  4.12. - Herz-Jesu-Qi.iatember  Freitag  im

Advent  -  7.00 Uhr  AdventmessÖ  f. Fam.  Erwin  u.

Frieda  Demanega;  19.30 Uhr  Hl. Rorateamt  'i,.

Fam.  Heinrich  Frieden.

Sarnstag  5.12. -  Quatämber  im  Advent  Kranken-

versehgang  - 17.00  Uhr  Rosenkrarfz  u. Beichte;

18.30  Uhr  Hl.  Rorateamt  f. Adelheid  Schöpf.  

Sonntag  6.12. -  2. Adventsor;ntag  -  6.-30 Uhr  Hl..

Rorateamt  f. Josef  Neuner  u. Fam.  Schrott;  9.00

Uhr  H]. t f. Johann  Pint;  1l.OO  Uhr  Kinder-

messe  f.,alle  Verst.  Imker  (Kerzenweihe);19.30

Uhr  Abendmesse  f. Alexander  Egger.

Hinweis:  Sonntag  29. Nov.  von  1l  bis14  Knödel-

tag im  Altersheim  für  die  Renovierung  des Kirch-

turmes!

Gottesdienstordnung Perien
.Sonntag  29.11.  -  1. Adventsonntag-lag  der

Hauskirche-Beginn  d. Kirchenjahres  - 8.30 Uhr

Uhr  hl. Messe  f. Josef  Ronacher,  Jahresmesse;

lO.OO Uhr  Messe  f. Verst.  der  Fam.  Ginther;  19.00

Uhr  Messe  f. Märia  u. Josef  Fuchsberger  u. Söh-

ne, 1. Rorate.  a
Mon-tag  30. ll.  -  Fest  des HI.  Apöstels  Andreas  -

7. 15 Uhr  Messe  f. Josef  Wiener,  Jahresmesse;  8.00

Uhr  Messe  f. d. Verst.  des III.  Ordens;  19.00  Uhr

Messe  (Rorate)  f. Norbert  Kathrein.

Dienstag  1. 12. -  7.15  Uhr  Messe  f. Johannund  Ida

Jäger;  8.00 Uhr  Messe  f. Johann  Ascher;  19.00

UHr  Messe  (Rorate)  fur  Agnes  Auer.  .

Mittwoch  2.12. - 7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Röck

und  Landerer;  8.00  Uhr  Messe  f. Errimarruel  Kir-

schen  und  Hermann  Marth;  19.00  Uhr  Messe  f.

Floriana  u. Hermann  Rudig  (Rorate).

Donnerstag  3.12. -  7.15 Uhr  Messe'  f. Vers-t. Jo-

hann  Pangratz;  8.00 Uhr  Messe  f. Robert  Ruetz;

19.00 Uhr  Messe (Rorate) f. Engelbert Marth% an-
schließend  Gebet.um  geistl.  Ber:ufe.

Freitag  4.12. - Herz-Jesu-Freitag  -  Tag der  H1.

Barbara  -  7.15, Uhr  Messe  f. Verst.  Frau  Fritzi;

8.00 Uhr  Messö  f. Ignaz  Pirschner,  Jährösmesse;

a19.00 Uhr  Messe  (Rorate)  für  Johann  Niss.

Samstag  5.12. -  7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.

Wal1enta'u. Gruber;8.ÖO?JhrMesset.AnnaJuen;
19.00 Uhr  Messe  f. Alexander  Albl  (RoraFe).

Gottesdienstordnung  Bnuggen  -

]9;30  Uhr.'hl.  Rorate-Amt  f.

Sonntag  29. 1l.  - l. Adventsonntag  :9.00  Uhr  hl.

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Ver-

storbene  K1eir7heinz;  19.30  Uhr  Messe  f. Anna

Moschen.

Montag,  30.11.  -  Fest  des hl. Andreas,  Apostel  -

19.30  Uhr  h1. Rorate-Amt  f. Josef  Scherl  und,Ka-

thariria  Zangerle.

Dipnstag,  1.12. - 19.30  Uhi  Jugendmesse  f, Karl

und  Aloisia  Thöni.

Mittwpch,  2.12.

Frieda  Sieberer.

Donnerstag,  3. 12.-16.30  Uhr  Kinderrpesse  f. Jo-

<ef  Tiefenbrunn.

Freit-ag,  4.12. -  Hl.  Franz  Xaver,  Herz-Jesu-Frei-

tag, Krankenkommunion;  19.30  Uhr'Hl.  Rorate-

Amt  für Christine  Kurz  mit Aussetzung  zur

nächt1ichen  Anbetung  um  Priesterberufe.

Samstag,  5.12. -  Herz-Marfö-Samstag  -  6.00  Uhr

Herz-Mariä-p  eier;  7.00 {Jhr  Rorate  Amt  f. Hubert

.Krismer  und Eltern;  16.30 Uhr  Ad'vent-Rosen-

kranz  der  Kinder  (Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr

Advent-Rosenkranz  (BeichtgeIegenheit).

Gnttpyditn:storfünmg  Zams
Sonntag  29. ll.  - 1. Adventsonntag  - Quatember-

sonntag  -  T:ag der  Hauskirche  -  8.30 Uhr  Rorate

"für die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Anna

Thurner  und  Angehörige';  17.00  Uhr  Stunde  der

,,Hauskirche";  19.30 Uhr  Festgottesdienst  zum

hl. Andreas,  unserem  Patron.

Mo-ntag  30.11. - Hochfest  des  HI.  Apostels

Andreas  - Kirchenpatron  - 7.15 Uhr  Rorate  als

Jahresamt  für  Leb.  u. Verst.  der'Fam.  JosefSiege-

le und  Zangerl.

Dienstag  1. 12. -  der  l. Adventwoche-19.30  Uhr

Rorate  alsJahresa,mt  f. Josef  Mayrhofer  u. Angeh.

Mittwoch  2.12.  -  Hl.  Luzius  -  7.15 Uhr  Rorate  als

Jahresamt  f. Tobias  Rudig.

Donnerstag  3.12. -  HI.  Franz  Xaver  - 19.30  Uhr

Rorate  als Jahresamt  f: Josef  und  Agnes  Hammerl

und  Hl.  Stunde  um  Priester-  und  Ordensberufe.

Freitag  4.12. -  Herz-Jesu-Freitag  mlt  dem Pfarr-

caritasopfer  - Hl.  Barbara  - 7. 15 Uhr  Rorate  als

Jahresamt'f.  Viktor  u. Maria  Zollet.

Samstag  5. 12. -  Priester-  und  Quatembersamstag

-  7.15  Uhr  Rorate  als Amt  f. d. PFarrfamilie;  19.30

Uhr  Messe  f. Leb.  u. Verst.  Mitglieder  des Imker-

vereines.

Sonntag  6.12. -  2. Adventsonntag  -  8.30 Uhr  Ro-

rate  als Jah;esamt  f. Paula  Schweisgut;]0.30  Uhr

Bundesamt  f. Anna  Steiner;  19.30  Uhr  Adventari-

dacht.

Evangelispher  Gottesdienst
Sonntag,  29.11.1981,  18.00  Uhr.

Gemeindeabend  Dienstag,  ].12.  - 19.30  Uhr

Herausgeher,  Eigcntümer  u. Verleger:  Stadtgememde  Landeck
Scmirileitungri  VerwaItung:6500Landeck,Raihaus,Tel.2214
oder2401  -FürdenVerIag,Inhallu.InseralenleiIveranRVorl-
liCh . OSWHld Pe(klOld,  Land  eCk. Rathaus  -  Erscheimjeden  Frei-
lag  -  Jäh rlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 o/o Mwst.  )-  Ver-
schle.ißpreis  S 3. -  (incl.  8o/o Mwsi.)  - V=rlagspostamt  6500
Landeck;  Tirol  - ErscheinuÖgsorl  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter.  Huberl  Plangget,  Malserslri  }5, Tel.  2512

Ärzt}.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

28./29.  November  1981

Landeck-Zams-Pians-'Schönwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr'früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35,

Tel.  05442-3344

St. Anton  -,Pettneu:

Dr.  Josef  Kniörzinger,  St. Anton  20; Tel. 05446-

2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:  -

Hauptdienst:  Von  Sariist4g  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh  : ' a

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  22],  Tel.  05473-206  und-

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaui  2a, Tel.  05476-6544

0rdinationsdienst5  Samstag.  7 Uhr  bis 1].30  Uhr

Di.Alois  Köhle,  Ried  i.o. 51,'Te1..05472-6276

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:  '

Tzt.  Ludwig  F!fund,-Kappl,  Tel. 05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringendön  Fällen

Stördienst  TIWAG  -

Telefon  2210 oder  2424 a

3.12.1981

Mutterberatunj  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Peter  Schafferer,  Zirl,  Kafüariönbergstr.  2,

Tel.  05238-2658
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Suche  für  Wintersaison  tüchtige,  freundliche  SERVIE-
RERIN mit Inkasso.  Unterkunft  und Verpflegung  im
Haus. Hotel  Lafairserhof.Pfunds,  Telefon  05474/5251

Süche  2-Zimmerwohnung  im RaumÖ  Landeck.
.Zahle  Höchstmiete.

Telefon  05472-6736

Hotel  Tirolerhof  6534  Serfaus,  sucht  für  Wintersaison

Alleinkellnerin,  Buffethilfe.
Telefon  05476-6236

ACHTUNG  WIHTER3PöR1üFtit!  bchmidt-Schnee-
fräse  auf UNIMOG-411,  generalüberholt,  Raumbreite

2 m verkauff  zu Sonderpreis  Auto  Härting  Telfs,  Tele-
fon 05262-2854  - 2235.

Trial-lnteressentön  haben  jetzt  die Möglichkeit  unver-
bindlich  unsere  Trial-Sommer-  und -Wintermotor-
räder  zu probieren.  Motorrad-Center  Wolf  - Imst  -

der Geländespezialist  Nr. 1 in Tirol.  -Jel; 05412-2574;

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1:anung  föit

oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  @enügt!

Verkaufe umständehalber,meinen  K1ein7PKWFiat  133
Bauj.  1975,  32.000  km,  sehr guter  Zustand  - mit

Radio-Recorder  und Spikes-Reifen.

Telefon  05476-6418

Sa.28.  11.  bis D0. 3.12.

Die Raiffeisenkasse  Stan)zertal  sucht  per  sofort

BUROKRAFT
mit Buchhaltungskenntnissen.

Ihre  Bemerbung  an  die  Raiföisenkasse,  Stanzertal,

6574  Pettneu  a.A.

2 -D611zimiiivr  iiiil-DuSChe  und WC  zu vermieten.

Telefon  05442-37213

Hotel  BallunÖpitze,  6563  Galtür,  Telefoö  05443-214

sucht'ab  Mitte  Dezember  für  die Wintersaison

Verkäuferin  für  Souvenirgeschäft.

Achtung  Moto-cross-Fahrer!  Wir  liefern  alle  MC-Mo-
delle  82.  Eintauschmöglichkeit  - Finanzierung  - Ersatz-
teilversand.  - Motorrad-Center  Wolf  - Imst,  Tele-
fon 05412-2574.  "

Verkaufe günstig 4 Winterr@ifen.mit  Felgen, ne4wertig,
1- Monat gefahren, f07 Renaulj 4. '

Telefon  05442-37394.

GOIDlNGER
Eneigiespatbeivice

Sonde  reise

vgm  30.11.-j'4.12.19fü

für  sämtliche  Teliollprodukte
Gratis:  K-Wer'tbqrechnung

Information  über

Steuerabsetzbarkeit

Heizkostenersparnis

Tel. 05442/2554

BAU+
BE'FON

-WAREN
mMfu4

Dipl.  Ing.  H. Goidinger
Hinter:eldweg  8

' 6511  Zams  

Telefon  05442/2554



( Suche  auQ«tT!Ke»«ner»n  ab sotort.
l'

- ' Tirolerhof  Landqck-Perjen,  Telefon  05442-2666

- Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1änung  mrt
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  HauÖr,;  Innsbruck,

, Hall, Schwaz,"  Kufstein,  Telfs,  -Telefon'  05222-22807
. oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!  ,



Fü'r Lan0wirtschaft männl. HILFSKRAFT gesuc'ht.
Hotel  Tirolerhof,  6534  'Serfaus,  '

'  '. Telefon  05476-6'236  "

Verläßlichen  _

Metzger
für  Großhandel  '
gesucht.  _

'Telefon 05442-258Q.  Sofortiger  Eintrit €, leistungs-
- gerechte  Bezahlung.  -

Gasthof  Grüner  Bfüm,  6460  Imst,  Telefon  05412-3345'.  '-
sucht  ab 18.  Dezember  -"  '

2 tüchtige  Zahlkellnerinnen.

«

Danksagung
Wir  danken  für die vielen  persönlichen  und schriftljchen'
Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meinör  liebön
Gattin,  unserer  unvergefüichen  Mutter,  Gro13mutter,'
Schwiegermutter,  S'chwester,  Tante, Patin, Cousine  und
Schwägerin,  Frau

_ Josefa  Zan0erl  geb. Birlmair
Wir  danken  allen Verwandten,  Freunden  und Bekannten
für  die Gebete,  Meßspendön,  Kranz-  und Blumenspenden
und die Teilnahme  an der Beerdigung,  besonders  aber
auch den Nachbarn  für ihre selbstlose  Hilfe.  -
Herzlichen  Dank  sagen  wii  Hw. Herrn  Pfarrer  Anton  Lind-
acher,  Koop.  Herbert  Traxl und dem Liederkranz  Bludenz
für die feierliche  Gestaltung  des Gottesdienstes  und der
Beerdigung.  Besonderen  Dank Herrn Dr. Heinrich  Prax-
marer  für die langjährige  ärztliche  Betreuung.

_ Die TrauerfÖmilien

«

Il
Il

Dariksagung
. a Für die Kranz-  und  Blumenspenden,  die jeilriahföe._

am Rosen,kranz  und  an der  Beerdigung  vÖn rrau_

Wtw.Anna  Steiner
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  herzlich  danken.
Besonderer  Dank  gilt Hochw.  fürrn  Pfarrer  Her-
mann  Lugger  sowie  dem'lfögjährigen  Hausarzt  Med.

: Rat Dr. Codemo  und Oberarzt  Dr. Schwendinger
vom  Krankenhaus  Zams.  -

'. Im Namen  allerVerwandten  ,
, . ' Mar»ta  Freudewald

Il
Il
Il

I ' _ Danksagung
Füralleentgegengebrachten  BeweisederAnteilnah-
'me am  Tode  meines  lieben  Gatteri,  Herrn

I eopold  Fischnar
' Angeptellter  i. R.

sagö  ich  auf  diesem  Wege  allen  Värwandten,  Freun-
-den  und  Bekannten  für  die  Blumenspenden,  die  hlg.
Messen,  die  Teilnahme  an den  Rosenkränzen  und  an

- der  E3eerdigung  Üerzlichen  Dank.  _
Weiters  danke  ich Hochw.  Herrn  Pfarreir  Krismer  für
den'geis:tlichep  Beistand  'und die Gestaltung  des
Sterbegottesdienstes.
Mein  besündsrer  Dank  ailt Med.  Rat [)r_ Ststtner

I
Danksagung

Für  alle  uns  entgege'ngebrachten  Beweise  der

Anteilnahme arri tragisctien Tode unserer lieben II
/ha»iÄea

a

/  '-------

sagenwiraufdiesemWegeallen,diefürsiegebetet,  '
sie auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  und ihr -zum
Abschied  Blumen  und  Kränze  geschenkt  haben,  ein

, herzliches  Vergelt's  Gott.
Unser  besonderör  Dank  gilt  Hw. Herrn  Pfarrer  Pater  '

i Philipp,  Ried,  Pfarreir  Josef  Mair,  Fiss  sowie  dem  Kir- "
chenchor  Ried.
Herzlichen  Dank  auch  dem  HSL  Walter  Schmitzber-
ger  mit  den  Schülern  der  KlÖsse  3a  der  Hauptschule

Pru'Z-R'e' , Ried,im  November  1Ö81.  -.

Die  Trauerfamilie  Rudolf  Gfall
f

"  ' -  a "  -  -  -  -  "  -  -  a -  a -  -  a "  -,  0  "  -  a "  !  -  "  a -  -  -  "  -  -  -  - -  ' a -  a

und  Dr. Czerny  sowie  den  Arzten  und  Schwestern
des  Krankenhauses  Zams  für' die  ärztliche  Be-
treuÜng. -

' AufrichtigenDankfürdentrö-stlichenBeiätandindie-

sen schweren  Stunden  an Fam. Franz  Krismer  aus
Stanz,  Fam.  Carpentari  und  den  Kachbarn.

In tiefer  Trauer:

Katharina  Fischnar,  Gattin  '
mit Schwägerin  Hilde@ard Fischnar  :

..ll.
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'- ' " "  "le"  B'l"afAauf Ihren  Besufö  freut  sich  "  '

a- - ' Manfred  und  G"abriele  KÖSSLER

PKW  Volvo  164,  Baujahr  1973,  billig  zu verkaÜfen.  '

Telefon  05472-6736
4 Winterreifen  mit  Spikes  und  Felgen,  f.ast neu, 145  SR 13
um S 1.800.-  zu verkaufe?.  Landeck,  Kreuzbühelgasse  26

Volvo  145  Kombi,  Bj. 1974,  pröisgünstig  abzugeben.

Adresse  in der  Verwaltung   _

NOTVERKAUF  eines  SOLTON-Gitarrenverstärkers

100  Watt,  neuwepig,  preisgünstig.  Tel. 05449-5352.

l.
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Beachten  Sie bitte  unser  Schaüfenster  ' % ,, i

/-

5, zur großen BBC-Bierparty I
/  am Freitag, 4. Dvzt,iiibcr ganztagig ab Jede  halbe  Stunde  'werden  2 Tragln  Bier  verlost  !

%9> I
Hauptpreis  1 Faß Bier-mit  Z«pryörfü  s

@""> - Ilvi-ßIurlmfüKochvorführungl '
. für alle Hungrigen und Unentschlossenen  ffi

Große Schlußverlosung unseres Gewinrispieles l
, ,;Gewinnen Sie ein BBC=Kleingerät  nach Ihror Wahl s

- GroBe BBC-Geräteschau  mit  Fachberatung  !
Da müssen  Sie einfach  kommen  zur

Fa. Schwendinger&Fink,  Landeck,  Malserstraße
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